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Schon von weitem sehe ich, 
dass sich Menschen versam-
melt haben und die „freie „ 
Mauerseite als Kommunika-
WLRQVÀlFKH� QXW]HQ�� REZRKO�
Frank und die Studenten mit 
dem Bauen noch gar nicht 
fertig sind. Eine Gruppe 
MXQJHU�0lQQHU�LVW�JHUDGH�GD-
EHL�� PLW� VFKZDU]HU� gOIDUEH�
in riesigen Lettern „KOSO-
VO JE SRBIJA“ (KOSOVO IST 
6(5%,(1��]X�VFKUHLEHQ��2�MH��
GHQNH�LFK��GDV�ZDU�]X�HUZDU-
WHQ��EHVWLPPW�ZLUG�HV�MHW]W�
3UREOHPH�JHEHQ��'DV�*HVSUlFK�
mit dem Vertreter der Deut-
schen Botschaft kommt mir in 
den Sinn, der mich fragte, 
was wir denn tun würden, um 
]X� YHUKLQGHUQ�� GDVV� /HX-
te nationalistische Sprü-
che auf die Mauer schreiben. 
Meine Antwort damals:  Wir 
werden niemanden an seiner 
IUHLHQ�0HLQXQJVlX�HUXQJ�KLQ-
dern, aber wir werden ver-
VXFKHQ�� GDUDXI� KLQ]XZLUNHQ��
dass solche Sprüche nicht 
einfach stehen bleiben, son-
dern kreativ übermalt oder 
GXUFK�DQGHUH�bX�HUXQJHQ�DOV�
eine Meinung unter vielen 
HUNDQQW�ZHUGHQ��-HW]W�LVW�HV�
also soweit. Soll ich selbst 
HWZDV� KLQVFKUHLEHQ"� :lKUHQG�
ich noch überlege, kommt ei-
QHU� GHU� YLHU� MXQJHQ� 0lQQHU�
DXI�PLFK�]X�XQG�VDJW��Ä:RO-
len Sie vielleicht auch et-
was an die Mauer schreiben?“ 
Ich murmele „Nein, nein, 
vielen Dank!“, will mich 
nicht gleich als Aus

Meeting at the wall



OlQGHULQ� YHUUDWHQ�� DEHU� HU� OlVVW� QLFKW� ORFNHU�� Ä.RPPHQ�
Sie, ich sehe doch, dass Sie am Überlegen sind, soll ich 
,KQHQ�GHQ�3LQVHO�KROHQ"³�'D�IlOOW�PLU�QLFKWV�%HVVHUHV�HLQ�
DOV�]X�VDJHQ�Ä1HLQ��ZLVVHQ�6LH��LFK�JHK|UH�]X�GHQ�2UJDQL-
satoren des Projekts.“ Es ist, als trete er einen Schritt 
]XU�FN��Ä$KD��6LH�JHK|UHQ�DOVR�]X�GHQ�3DUWHLHQ��GLH�ZRO-
OHQ��GDVV�ZLU�GHU�(8�EHLWUHWHQ�³�6HLQH�.XPSHOV�VLQG�LQ]ZL-
VFKHQ�DXIPHUNVDP�JHZRUGHQ��,FK�YHUVXFKH�]X�HUNOlUHQ��GDVV�
GDV�3URMHNW�QLFKWV�PLW�3DUWHLSROLWLN�]X�WXQ�KDW��GDVV�ZLU�
GDV�-XELOlXP�GHV�)DOOV�GHU�%HUOLQHU�0DXHU�YRU����-DKUHQ�
IHLHUQ��GDVV�HV�XP�GHQ�$EEDX�YRQ�*UHQ]HQ�JHKW�XQG�GDVV�HV�
DXFK�*UHQ]HQ�]ZLVFKHQ�6HUELHQ�XQG�YLHOHQ�/lQGHUQ�(XURSDV�
DE]XEDXHQ� JLOW�� 0LW� PHLQHU� (UNOlUXQJ� NRPPH� LFK� PLU� HLQ�
bisschen priesterlich vor, aber es entwickelt sich ein Ge-
VSUlFK��LQ�GHVVHQ�9HUODXI�LFK�HUIDKUH��GDVV�]ZHL�GHU�YLHU�
HLQH�$XVELOGXQJ�]XP�:DFKPDQQ�RGHU�%RG\JXDUG�PDFKHQ��HLQHU�
ist Sportstudent, einer arbeitslos. Europa interessiert 
sie nicht, sagen sie, sie haben noch nicht einmal genug 
*HOG��XP�LQ�6HUELHQ�KHUXP]XUHLVHQ��XQG�ZHU�VHLQ�HLJHQHV�
/DQG�QLFKW�NHQQH��EUDXFKH�DXFK�QLFKW�LQV�$XVODQG�]X�ID-
hren. Sie loben mich, weil ich in Belgrad begonnen habe, 
6HUELVFK�]X�OHUQHQ�XQG�IUHXHQ�VLFK��DOV�LFK�VDJH��GDVV�LFK�
gern hier arbeite. Beim Abschied gibt mir jeder die Hand. 
6LH�EHGDQNHQ�VLFK�I�U�GDV�QHWWH�*HVSUlFK�XQG�Z�QVFKHQ�PLU�
alles Gute. 

� � � � �-XWWD�*HKULJ�LP�'H]HPEHU�����



Schon von weitem sehe ich, 
dass sich Menschen versam-
melt haben und die „freie „ 
Mauerseite als Kommunika-
WLRQVÀlFKH� QXW]HQ�� REZRKO�
Frank und die Studenten mit 
dem Bauen noch gar nicht 
fertig sind. Eine Gruppe 
MXQJHU�0lQQHU�LVW�JHUDGH�GD-
EHL�� PLW� VFKZDU]HU� gOIDUEH�
in riesigen Lettern „KOSO-
VO JE SRBIJA“ (KOSOVO IST 
6(5%,(1��]X�VFKUHLEHQ��2�MH��
GHQNH�LFK��GDV�ZDU�]X�HUZDU-
WHQ��EHVWLPPW�ZLUG�HV�MHW]W�
3UREOHPH�JHEHQ��'DV�*HVSUlFK�
mit dem Vertreter der Deut-
schen Botschaft kommt mir in 
den Sinn, der mich fragte, 
was wir denn tun würden, um 
]X� YHUKLQGHUQ�� GDVV� /HX-
te nationalistische Sprü-
che auf die Mauer schreiben. 
Meine Antwort damals:  Wir 
werden niemanden an seiner 
IUHLHQ�0HLQXQJVlX�HUXQJ�KLQ-
dern, aber wir werden ver-
VXFKHQ�� GDUDXI� KLQ]XZLUNHQ��
dass solche Sprüche nicht 
einfach stehen bleiben, son-
dern kreativ übermalt oder 
GXUFK�DQGHUH�bX�HUXQJHQ�DOV�
eine Meinung unter vielen 
HUNDQQW�ZHUGHQ��-HW]W�LVW�HV�
also soweit. Soll ich selbst 
HWZDV� KLQVFKUHLEHQ"� :lKUHQG�
ich noch überlege, kommt ei-
QHU� GHU� YLHU� MXQJHQ� 0lQQHU�
DXI�PLFK�]X�XQG�VDJW��Ä:RO-
len Sie vielleicht auch et-
was an die Mauer schreiben?“ 
Ich murmele „Nein, nein, 
vielen Dank!“, will mich 
nicht gleich als Aus

Meeting at the wall



OlQGHULQ� YHUUDWHQ�� DEHU� HU� OlVVW� QLFKW� ORFNHU�� Ä.RPPHQ�
Sie, ich sehe doch, dass Sie am Überlegen sind, soll ich 
,KQHQ�GHQ�3LQVHO�KROHQ"³�'D�IlOOW�PLU�QLFKWV�%HVVHUHV�HLQ�
DOV�]X�VDJHQ�Ä1HLQ��ZLVVHQ�6LH��LFK�JHK|UH�]X�GHQ�2UJDQL-
satoren des Projekts.“ Es ist, als trete er einen Schritt 
]XU�FN��Ä$KD��6LH�JHK|UHQ�DOVR�]X�GHQ�3DUWHLHQ��GLH�ZRO-
OHQ��GDVV�ZLU�GHU�(8�EHLWUHWHQ�³�6HLQH�.XPSHOV�VLQG�LQ]ZL-
VFKHQ�DXIPHUNVDP�JHZRUGHQ��,FK�YHUVXFKH�]X�HUNOlUHQ��GDVV�
GDV�3URMHNW�QLFKWV�PLW�3DUWHLSROLWLN�]X�WXQ�KDW��GDVV�ZLU�
GDV�-XELOlXP�GHV�)DOOV�GHU�%HUOLQHU�0DXHU�YRU����-DKUHQ�
IHLHUQ��GDVV�HV�XP�GHQ�$EEDX�YRQ�*UHQ]HQ�JHKW�XQG�GDVV�HV�
DXFK�*UHQ]HQ�]ZLVFKHQ�6HUELHQ�XQG�YLHOHQ�/lQGHUQ�(XURSDV�
DE]XEDXHQ� JLOW�� 0LW� PHLQHU� (UNOlUXQJ� NRPPH� LFK� PLU� HLQ�
bisschen priesterlich vor, aber es entwickelt sich ein Ge-
VSUlFK��LQ�GHVVHQ�9HUODXI�LFK�HUIDKUH��GDVV�]ZHL�GHU�YLHU�
HLQH�$XVELOGXQJ�]XP�:DFKPDQQ�RGHU�%RG\JXDUG�PDFKHQ��HLQHU�
ist Sportstudent, einer arbeitslos. Europa interessiert 
sie nicht, sagen sie, sie haben noch nicht einmal genug 
*HOG��XP�LQ�6HUELHQ�KHUXP]XUHLVHQ��XQG�ZHU�VHLQ�HLJHQHV�
/DQG�QLFKW�NHQQH��EUDXFKH�DXFK�QLFKW�LQV�$XVODQG�]X�ID-
hren. Sie loben mich, weil ich in Belgrad begonnen habe, 
6HUELVFK�]X�OHUQHQ�XQG�IUHXHQ�VLFK��DOV�LFK�VDJH��GDVV�LFK�
gern hier arbeite. Beim Abschied gibt mir jeder die Hand. 
6LH�EHGDQNHQ�VLFK�I�U�GDV�QHWWH�*HVSUlFK�XQG�Z�QVFKHQ�PLU�
alles Gute. 

� � � � �-XWWD�*HKULJ�LP�'H]HPEHU�����



BelgradeWall war die 
3DSSNRSLH�GHU�ÄOHW]WHQ�0DXHU³�
GHV� HKHPDOLJHQ� *UHQ]JHELHWV�
]ZLVFKHQ�2VW��XQG�:HVWEHUOLQ��
bekannt als Berliner Mauer, 
der politischen Situation 
Deutschland vor dem Mauerfall 
am 9.11.1989 und trennte die 
Stadt Belgrad symbolisch 
LQ� ]ZHL� 6HNWRUHQ�� $XI� GHP�
3ODW]� GHU� 5HSXEOLN� ZXUGH�
GHU� *UHQ]ZDOO� Ä�EHU� 1DFKW³�
DXV� IDOWEDUHQ� 3DSS]LHJHOQ�
und Leim errichtet, der den 
nördlichen Teil der Stadt 
entlang der Mauerachse vom 
südlichen Teil isolierte. 
Nach der Fertigstellung 
GHV� 6FKXW]ZDOOV� DP�
�����������ZXUGH�GLH�*UHQ]H�
JHVFKORVVHQ��*UHQ]SROL]LVWHQ�
VLFKHUWHQ� GLH� 6WDDWVJUHQ]H�
und informierten über die 
neue politische Situation 
Serbiens. Die Belgrader 
0DXHU� ¿HO� LQ� GHU� 1DFKW�
]XP� ����������� GXUFK� HLQHQ�
Schneesturm.
Die Störung als Bedingung 
YRQ� UlXPOLFK�N|USHUOLFKHU�
Erfahrung - BelgradeWall 
GXUFKVFKQLWW� WHPSRUlU�
die Stadt Belgrad in 
unnachgiebiger Opposition 
]XU� %HKHUUVFKXQJ� GHV�
öffentlichen Raumes durch 
GDV�6SHNWDNHO�YRQ�.RPPHU]�XQG�
Architektur und ermöglichte 
GLH� GLUHNWH� lVWKHWLVFKH�
Erfahrung des Raumes durch 
eine physische Trennung. 
Durch die Installation der 
monumentalen Mauer wurde der 
3ODW]�GHU�5HSXEOLN�

Belgrade Wall

Pappe, Leim, ca. 4000 x 330 
x 50 cm



SULPlU� DOV� )XQNWLRQ� GHU� 6NXOSWXU� ZDKUJHQRPPHQ� XQG�
seiner dekorativen Funktion vorübergehend beraubt. So 
VWDQG� GHU� YHUPHLQWOLFK� IUHLHQ� 1XW]XQJ� GHV� 3ODW]HV� HLQH�
VLQJXOlUH�N�QVWOHULVFKH�*HVWH�GHU�YHUPHLQWOLFKHQ�1|WLJXQJ�
gegenüber. Die rein physisch erfahrbare Geste verhielt 
VLFK�lTXLYDOHQW�]XP�SROLWLVFKHQ�5DXP�GHV�3URMHNWHV��ZXUGH�
diese doch auf dem „Trg Republike“ ausgeübt, war der Tag 
GHU�3UlVHQWDWLRQ�GHU����1RYHPEHU��GHU�7DJ�GHU�GHXWVFKHQ�
Einheit, war das Monument des Befreiers Serbiens, Fürst 
0LKDLOR� 2EUHQRYLF�� QXU� QRFK� GHQ� 1RUGVHUEHQ� ]XJlQJOLFK��
Das fragile Fundament der Demokratie schien auf durch die 
*HVWH�HLQHU�PDWHULHOO�QXU�OHLFKWJHZLFKWLJHQ�'URKJHElUGH��
'HU�$VSHNW�GHU�3DUWL]LSDWLRQ�GHU�%HY|ONHUXQJ�DP�%DX�GHU�
Belgrader Mauer bewirkte eine vielschichtige öffentliche 
Diskussion über das Projekt mit seinen historischen 
%H]XJVSXQNWHQ� XQG� YHUDQNHUWH� GLHVH� LQ� GHU� *HVHOOVFKDIW�
nachhaltig. BelgradeWall benötigte und beanspruchte keine 
SK\VLVFKH� 'DXHUSUlVHQ]�� IUDJW� GRFK� GDV� 9HUVFKZLQGHQ�
der Mauer als Bestandteil des Projektes erst nach der 
1RWZHQGLJNHLW�YRQ�SROLWLVFKHU�$XVJUHQ]XQJ�

Frank Bölter im Juni 2009
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03.12.2008
11.39 Uhr Die Leiterin des 
Goethe-Instituts Belgrad,  
Jutta Gehrig meldet sich te-
lefonich. Sie erkundigt sich 
nach der Möglichkeit, in Bel-
grad im Rahmen der Deutschland-
WDJH�������DQOlVVOLFK�GHV�)DOOV�
der Berliner Mauer 1989, ein 
3URMHNW� ]X� UHDOLVLHUHQ�� GDVV
unmittelbar auf die aktuelle 
politische Situation Serbi-
HQV� HLQJHKW�� JOHLFK]HLWLJ� %H-
]XJVSXQNWH�]XU�M�QJHUHQ�+LVWR-
rie Deutschlands aufweist, an 
den Mauerfall in Berlin vor 20 
-DKUHQ�HULQQHUW�XQG�LQ�GHU�gI-
fentlichkeit kommunikations-
wirksam verankert werden kann. 

07.12.2008
10.15 Uhr Anruf im Goethe-In-
stitut Belgrad. Es wird der 
Vorschlag diskutiert, Belgrad 
GHP� KLVWRULVFKHQ� 3Ul]HGHQ]IDOO�
IROJHQG�LQ�]ZHL�6HNWRUHQ�]X�XQ-
terteilen. Praktisch könne dies 
VFKOLH�OLFK�GXUFK�GLH�Ä,QVWDO-
lation einer monumentalen Mau-
HU³� �EHU� 1DFKW� LP� +HU]HQ� %HO-
JUDGV� JHVFKHKHQ�� =XQlFKVW� VHL�
GHU� 3ODW]� GHU� 5HSXEOLN� �7UJ�
Republike) der geeignete Ort 
für den Mauerbau, da dort alle 
politisch wie historisch be-
deutenden Demonstrationen und 
Veranstaltungen stattgefunden 
KDEHQ�� VWDWW¿QGHQ� XQG� ZHLWHU-
KLQ�VWDWW¿QGHQ�ZHUGHQ��(V�ZHUGH�
davon ausgegangen, dass genü-
JHQG� 8QWHUVW�W]XQJ� LQ� GHU� %H-
völkerung vorhanden sei, um 
GHQ� 0DXHUEDX�� DXI� GHP� 3ODW]�
GHU�5HSXEOLN�XQG��EHU�GHQ�3ODW]

Mauertagebuch  
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hinaus mit Hilfe der Bevölke-
UXQJ� %HOJUDGV�� IRUW]XVHW]HQ��
)UDX� *HKULJ� JLEW� ]X� YHUVWH-
KHQ��GDV�DXVUHLFKHQG�PRQHWlUH�
Mittel und Geldgeber bereit-
stünden. Bei Nachfrage wird 
vorsichtig die Deutsche Bot-
schaft ins Feld geführt. Es 
wird verabredet, über dieses 
Vorhaben gegenseitig Still-
VFKZHLJHQ� ]X� EHZDKUHQ�� )UDX�
Gehrig garantiert, nur ih-
ren Stab und „geeignete“ Per-
VRQHQ�LQV�9HUWUDXHQ�]X�]LHKHQ�
XQG�LQ�GLH�3OlQH�HLQ]XZHLKHQ��

27.01.2009
7HOHIRQNRQIHUHQ]�� 'LVNXtiert 
werden GLYHUVH�3UR¿OH�YRQ�.RQ-
taktpersonen. Kontaktperson 
Dusan Vita* wird für geeignet 
befunden und ersucht, den prak-
WLVFKHQ� 7HLO� GHV� 3URMHNWV� ]X�
OHLWHQ�XQG�HLQ�7HDP�]XVDPPHQ-
]XVWHOOHQ�� GDVV� GDV� 9HUWUDX-
en rechtfertigt, den Mauer-
EDX�LQ�%HOJUDG�GXUFK]XI�KUHQ��
11.20 Uhr Anruf vom GI (Goe-
the-Institut) bei Dusan Vita*. 
Vita signalisiert uneinge-
VFKUlQNWH� 8QWHUVW�W]XQJ� XQG�
YHUVSULFKW� XPJHKHQG� GDPLW� ]X�
beginnen, ein Team von Mit-
DUEHLWHUQ� ]XVDPPHQ]XVWHOOHQ��
die den Ansprüchen dieser Auf-
gabe gewachsen sein werden.

15.02.2009
21.45 Uhr Informelles 
Treffen mit einem 
Vertreter eines bestimmten 
Industriedachverbandes in 
Deutschland, der nach eigenen 
Angaben “ungenannt bleiben 
muss”. Es wird über die 
Erfahrungen der Deutschen im 
internationalen Baugewerbe 
VSH]LOO�LP�0DXHUEDX�GLVNXWLHUW�
und die Möglichkeit erörtert, 
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27.01.2009
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werden GLYHUVH�3UR¿OH�YRQ�.RQ-
taktpersonen. Kontaktperson 
Dusan Vita* wird für geeignet 
befunden und ersucht, den prak-
WLVFKHQ� 7HLO� GHV� 3URMHNWV� ]X�
OHLWHQ�XQG�HLQ�7HDP�]XVDPPHQ-
]XVWHOOHQ�� GDVV� GDV� 9HUWUDX-
en rechtfertigt, den Mauer-
EDX�LQ�%HOJUDG�GXUFK]XI�KUHQ��
11.20 Uhr Anruf vom GI (Goe-
the-Institut) bei Dusan Vita*. 
Vita signalisiert uneinge-
VFKUlQNWH� 8QWHUVW�W]XQJ� XQG�
YHUVSULFKW� XPJHKHQG� GDPLW� ]X�
beginnen, ein Team von Mit-
DUEHLWHUQ� ]XVDPPHQ]XVWHOOHQ��
die den Ansprüchen dieser Auf-
gabe gewachsen sein werden.

15.02.2009
21.45 Uhr Informelles 
Treffen mit einem 
Vertreter eines bestimmten 
Industriedachverbandes in 
Deutschland, der nach eigenen 
Angaben “ungenannt bleiben 
muss”. Es wird über die 
Erfahrungen der Deutschen im 
internationalen Baugewerbe 
VSH]LOO�LP�0DXHUEDX�GLVNXWLHUW�
und die Möglichkeit erörtert, 





exportieren. Allerdings werden 
Probleme in der Liefermenge 
und der erfoderlichen 
E i n f u h r g e n e h m i g u n g e n 
vorgebracht. Es werden 
JUXQGVlW]OLFKH� 0|JOLFKNHLWHQ�
J U H Q ] E H K | U G O L F K H U�
)HKOHLQVFKlW]XQJHQ� EHL�
Warenlieferungen, diverse 
Methoden der Vorteilsbeschaffung 
EHL� ]ROOEHDPWOLFKHU� .RQWUROOH�
und geschickte Warentarnmanöver 
HU|UWHUW�� /HW]WOLFK� ZLUG� GHU�
Werkstoff Pappe aufgrund seiner 
6WDELOLWlW�I�U�JHHLJQHW�EHIXQGHQ��
GLH��EOLFKHQ�*UHQ]NRQWUROOHQ�DOV�
QRUPDOH� .DUWRQDJHOLHIHUXQJ� ]X�
�EHUVWHKHQ��$X�HUGHP�HLJQH�VLFK�
GLH� LQ� %HOJUDG� ]X� YHUZHQGHQGH�
Pappe unter recyclebaren 
8PVWlQGHQ� I�U� GLYHUVH�
weitere Mauerbauprojekte in 
GLYHUVHQ� DQGHUHQ� /lQGHUQ��

29.04.2009
15.58 Uhr Telefonat mit dem 
Vertreter des Industriedachver-
EDQGHV��0DQ�HUNOlUW�YHUNODXVX-
liert, alles Notwendige in die 
:HJH� JHOHLWHW� ]X� KDEHQ�� QHQQW�
einen bestimmten Hersteller, 
ÄGHVVHQ� 1DPH� KLHU� QLFKWV� ]XU�
6DFKH�WXW³��XQG�YHUUlW�EHLOlX-
¿J�� GDVV� PDQ� VHLQHUVHLWV� HLQH�
angemessene Gegenleistung bei 
passender Gelegenheit erwarte.
 
08.05.2009 
14.31 Uhr Telefonat mit besa-
WHU�+HUVWHOOHU¿UPD�LP�1RUGGHXW-
VFKHQ�� 'RUW� ]HLJW� PDQ� %HUHLW-
VFKDIW�� PDQ� VHL� JUXQGVlW]OLFK�
für alles offen, auch in der 
Politik, und verspricht im un-
YHU]�JOLFKHQ� =DKOXQJVIDOOH� DXI�
auf ein Privatkonto umgehende 
Herstellung und Lieferung. 
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$QVFKOLH�HQGHV� 7HOHIRQDW� PLW�
dem Stab im GI in Belgrad. Dort 
HUJLEW� VLFK� ]HQWUDO� NHLQH� /D-
germöglichkeit für die Falt-
steine. Es wird eine Lieferung 
NXU]� YRU� 0DXHUEDX� DOV� SUDNWL�
kabelste Variante erwogen. Die 
6WDQ]XQJ� GHU� .DUWRQV� NDQQ� FD��
eine Woche vor Lieferung nachts 
über die Bühne gehen, tagsüber 
würde der Maschinenpark für die 
ÄQRUPDOH³� 3URGXNWLRQ� JHQXW]W��
14.51 Uhr Die Leiterin des GI, 
Jutta Gehrig, wird ausführlich 
�EHU� GDV� *HVSUlFK� LQIRUPLHUW�

15.15 Uhr Telefonat mit der 
+HUVWHOOHU¿UPD�� OHW]WH� 8QNODU-
heiten die Produktionsbedin-
JXQJHQ� XQG� /LHIHUXPVWlQGH� LQ�
der Nacht auf den 28.10.2009 
betreffend: „Machen Sie sich 
keine Sorgen über die Fahrer, 
wir haben da so unsere Kon-
takte. Wenn wir das klar ha-
ben, melden wir uns wieder.“ 

10.05.2009 
10.57 Uhr Der Hersteller er-
NOlUW� WHOHIRQLVFK� VHLQ� (LQ-
YHUVWlQGQLV� XQG� YHUVSULFKW��
GLH� VHUELVFKH� *UHQ]H� HUVW� DP�
27.10.2009 VSlWDEHQGV� ]X� SDV-
VLHUHQ� XQG� DP� QlFKVWHQ� 0RUJHQ�
XP������8KU�GHQ�3ODW]�GHU�5H-
SXEOLN�LQ�%HOJUDG�DQ]XVWHXHUQ��
'RUW� P�VVH� GDQQ� XQYHU]�JOLFK�
und so diskret wie möglich ent-
ODGHQ�ZHUGHQ��XP�GHQ�*HVFKlIWV��
und Durchgangsverkehr im Her-
]HQ�%HOJUDGV�QLFKW�]X�JHIlKUGHQ�
XQG�NHLQH�$XIPHUNVDPNHLW�]X�HU-
regen. Mit dem Rest, so gibt 
PDQ� XQV� ]X� 9HUVWHKHQ�� P|FKWH�
PDQ� QLFKWV� PHKU� ]X� WXQ� KDEHQ�
11.01 Uhr telefonische Übermitt-
lung der Informationen ins GI.
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18.09.2009
14.22 Uhr Frau Gehrig berichtet 
telefonisch von einer Presse-
NRQIHUHQ]� �EHU� GLH� LP� NRPPHQ-
den Herbst in Belgrad bevor-
stehenden Deutschlandtage. 
Dort sei sie gefragt worden, 
ob am Denkmal des serbischen 
Befreiers (von der türkischen 
%HVHW]XQJ� YRQ� ����� ELV� ������
Fürst Mihailo Obrenovic eine 
*UHQ]H� HUULFKWHW� ZHUGHQ� VROO"
Sie verstehe die Frage so, gibt 
Frau Gehrig vor, dass es in 
Belgrad Menschen gebe, die wün-
schen, dass eine Mauer aufge-
ULFKWHW�ZHUGH��,KU�ZlUH�QLFKW�EH-
kannt, dass eine solche Absicht 
EHVW�QGH��1LHPDQG�KlWWH�GLH�$E-
VLFKW��HLQH�0DXHU�]X�HUULFKWHQ��
$QVFKOLH�HQG� HLQJHOHLWHWH� LQ-
terne Untersuchungen über un-
dichte Stellen im Stab des 
GI bleiben ergebnislos.

25.10.2009
9.30 - 12.00 Uhr Zoll- und 
prüfgerechtes Laden des LKW. 
3DSLHUH� VLQG� YROOVWlQGLJ�� GLH�
Ware ist als handelsübliche 
Kartonagelieferung dekla-
ULHUW�� 'HU� /LHIHUVFKHLQ� WUlJW�
in der Rubrik Warenstatus den 
Stempel „nothing to declare“.
14 Uhr Abfahrt

27.10.2009
22.55 Uhr Passieren der ser-
ELVFKHQ� 6WDDWVJUHQ]H�� ,QVSHN-
tion der Warenlieferung durch 
]ZHL� =ROOEHDPWH� DQ� GHU� *UHQ-
]H�� (LQ� 6WDSHO� .DUWRQDJH� ZLUG�
aufgeschnitten und als profane 
Kartonware Klasse 3B eingestuft 
und freigegeben, anschlie-
�HQGH� 3U�IXQJ� GHU� 3HUVRQDOL-
en der Fahrer. Nach 17 Minuten
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kann die Fahrt in die serbische 
+DXSWVWDGW� IRUWVHW]W� ZHUGHQ�

28.10.2009
6.00 Uhr Treffen mit Nemanja 
Panic*, Dusan Vita* und Boris 
0LKDLORY�DXI�GHP�3ODW]�GHU�5H-
publik in Belgrad. Dusan Vita* 
EHKDXSWHW�� HLQH� ZHLWHUH� PlQQ-
liche Person lasse sich ent-
schuldigen, er könne das Pro-
MHNW� QLFKW� XQWHUVW�W]HQ�� $XI�
die Frage nach den Beweggrün-
den, wird vorgegeben, besagte 
3HUVRQ�VHL�SO|W]OLFK�HUNUDQNW��
Als nach dem Namen der be-
sagten Person gefragt wird, 
KHL�W� HV�� PDQ� N|QQH� GHQ� 1D-
PHQ�QLFKW�VR�JHQDX��EHUVHW]HQ�

6.13 Uhr Eintreffen der „Ware“ 
per LKW. Es wird sofort mit dem 
Löschen der Lieferung begonnen. 
8P�LP�*HVFKlIWV��XQG�/LHIHUYHU-
NHKU�]X�GLHVHU�8KU]HLW�LP�+HU-
]HQ�%HOJUDGV�QLFKW�DXI]XIDOOHQ��
ZLUG�]�JLJ�HQWODGHQ��=XGHP�HU-
weist sich das rege Treiben um 
GLH�*HVFKlIWH�LQ�GHU�EHQDFKEDU-
WHQ� +DXSWHLQNDXIVVWUD�H� .QH]�
Mihailova als passable Tarnung.
8.38 Uhr Die als „normale Kar-
WRQOLHIHUXQJ³� XQYHUGlFKWLJHQ�
3DSSVWHLQH� VLQG� YROOVWlQGLJ�
HQWODGHQ�XQG�DXI�GHP�3ODW]�GHU�
5HSXEOLN� JHVWDSHOW�� 8QYHU]�J-
lich werden die ersten gefal-
tet, nachdem *Panic, *Vita und 
*Mihailov handwerklich instru-
iert werden. Die erste Stein-
UHLKH� LVW� VFKQHOO� JHVHW]W� XQG�
mit dem Asphalt verbunden. Als 
*Nemanja Panic den geliefer-
ten Klebstoff (Leim) inspi-
]LHUW�� JLEW� HU� ]X� EHGHQNHQ��
dass Backmehl und Wasser das 
ZHVHQWOLFK�NUlIWLJHUH�%LQGHPLW-
WHO�GDUVWHOOH��(U�Z�VVWH�]XGHP�
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eine geeignete Stelle, wo man 
E]Z��QXU�HU�0HKO�DXFK�LQ�GLH-
VHU� 0HQJHQJU|�HQRUGQXQJ� EH-
schaffen könne. Panic wird 
für diesen Auftrag vom Mauer-
EDX� IUHLJHVWHOOW�� *OHLFK]HLWLJ�
wird im Goethe-Institut je-
mand über den informellen Al-
leingang Panics informiert, der 
sich an dessen Fersen heftet.

11.13 Uhr Ein Plakat wird am 
ersten Mauerblock angebracht, 
DXI� GHP� GDV� 9RUKDEHQ� *UHQ]-
mauerbau und die damit ver-
bundene Strategie der Teilung 
Serbiens vermittelt wird. Auf 
die Frage nach dem Grund un-
seres Tuns wird auf historische 
Erfahrungen und Erfolge mit 
Mauern in einem anderen euro-
SlLVFKHQ� /DQG� XQG� GHVVHQ� *H-
schichte verwiesen, auf die man 
XQPLWWHOEDU� ]XU�FNJUHLIHQ� N|Q-
QH��0LWWHOEDU�HUVFKOLH�HQ�VLFK�
YHUVWlQGLJHQ� 3DVVDQWHQ� 3DUDO-
OHOHQ�]XU�*HVFKLFKWH�6HUELHQV�
 
11.21 Uhr Herr *R. Jovanovic er-
kundigt sich nach dem aktuellen 
%DXYRUKDEHQ� DXI� GHP� 3ODW]� GHU�
Republik und weist auf den Um-
stand hin, dass es sich bei dem 
3ODW]� GHU� 5HSXEOLN� �7UJ� 5HSX-
EOLNH��XP�HLQ�GHQNPDOJHVFK�W]-
tes, historisch bedeutendes 
Stück Kulturgeschichte Serbiens 
handele, auf der man doch nicht 
einfach so eine Mauer bauen kön-
QH��]XGHP�LP�EURQ]HQHQ�$QJHVLFKW�
GHV�JU|�WHQ�6HUEHQ��9RONVKHOGHQ�
und Befreiers aller, Fürst Mi-
hailo Obrenovic. Wir infor-
mieren über den Umstand, dass 
bedeutende tagespolitische Er-
HLJQLVVH� HUIDKUXQJVJHPl�� NHLQH�
Rücksicht auf kulturgeschicht
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liche Ausnahmeerscheinungen 
QHKPHQ�N|QQWHQ��XQG�PDQ�DX�HU-
dem auch nur seine Arbeit ma-
che. Herr *Vasovic dankt für die 
Information und gibt vor, nun 
]XU�$UEHLW�XQG�GHQ�3ODW]��EHU-
TXHUHQ� ]X� P�VVHQ�� (U� ZLUG� GD-
rüber informiert, dass höchst-
wahrscheinlich ab morgen Abend 
GLH� *UHQ]H� XQSDVVLHUEDU� VHL��
da wohl entgegen der ursprüng-
OLFKHQ�3ODQXQJ�EHUHLWV�YRU]HL-
WLJ�GLH�*UHQ]H�DEJHULHJHOW�ZHU-
den solle. *Vasovic teilt mit, 
ohnehin einen neuen Job anneh-
PHQ� ]X� ZROOHQ�� GDV� N|QQH� DXFK�
LQ� GHU� 1RUGVWDGW� VHLQ�� ZlUH�
DXFK� GHU� N�U]HUH� :HJ� ]XU� $U-
EHLW�� GHQ� 3ODW]� GHU� 5HSXEOLN�
müsse er dann auch nicht mehr 
�EHUTXHUHQ�� (U� YHUVSULFKW� DE-
VFKOLH�HQG��VHLQHQ�6RKQ�YRUEHL�
]X� VFKLFNHQ�� GDPLW� GHU� 0DXHU-
bau beschleunigt werden kann.

11.44 Uhr Eine Gruppe von vier 
Jugendlichen erkundigt sich, 
ob beim Bau ihre Hilfe benö-
tigt werde. Die Frage wird 
stattgegeben und die Gruppe 
Jugendlicher in der Kunst des 
Pappsteinefaltens eingewiesen.
6LH� DUEHLWHQ� ]�JLJ� XQG� N�QGL-
gen gegen 12.56 Uhr an, gegen 
1DFKPLWWDJ� ZLHGHU]XNRPPHQ� XQG�
QRFK� HLQ� SDDU� )UHXQGH� PLW� ]X�
EULQJHQ��-HW]W�P�VVWHQ�VLH�]X-
QlFKVW�ZLHGHU�]XU�FN�]XU�6FKX-
le. Wir erinnern an das Pla-
kat und behaupten, dass sie 
ab morgen nicht mehr in ihre 
alte Schule gehen müssten, da 
diese jenseits der Mauer liege 
XQG�GLHVH�LQ�.�U]H�RKQHKLQ�JH-
schlossen werde. Sie verspre-
chen, ihren Geschichtslehrer 
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GDU�EHU� ]X� LQIRUPLHUHQ� XQG�
mit ihrer Klassenlehre-
ULQ� GDU�EHU� ]X� VSUHFKHQ�

14.57 Uhr Die Gruppe von Schü-
OHUQ� NRPPW� ZLHGHU�� MHW]W� ]X�
sechst. Sie engagieren sich im 
Steinefalten und Aufschichten. 
Nach einiger Zeit kommt das Ge-
VSUlFK�DXI�GLH�SROLWLVFKH�6LWX-
ation Serbiens und damit ver-
EXQGHQH� 5HLVHEHVFKUlQNXQJHQ��
Man sehnt die Aufnahme Serbi-
HQV� LQ� GLH� (XURSlLVFKH� 8QLRQ�
herbei, um die wirtschaftliche 
/DJH� GHV� /DQGHV� YHUEHVVHUW� ]X�
sehen und wieder „frei“ rei-
VHQ� ]X� N|QQHQ�� $QGHUH� DXV� GHU�
*UXSSH�EHKDXSWHQ��PDQ�EUlXFKWH�
doch wieder einen starken Füh-
UHU��KLQWHU�GHP�VLFK�GDV�JDQ]H�
Volk versammeln könne. Der Rest 
komme von selbst. Eine lebhafte 
'LVNXVVLRQ�PLW�NRQWUlUHQ�SROL-
WLVFKHQ�hEHU]HXJXQJHQ�XQG�:�Q-
schen, die politische Zukunft 
Serbiens und die Gesellschaft 
betreffend, entsteht an der 
Pappmauer. Andere Passanten mi-
schen sich ein und verkünden 
ihre Ansichten. “Weg mit al-
len Mauern“, hört man jemanden 
rufen, ein anderer antwortet: 
„Du hast doch selbst eine im 
Kopf!“, ein Dritter behauptet, 
RKQH�GLH�0DXHU�ZlUH�DXV�'HXWVFK-
land kein demokratisches Mu-
sterland geworden. Man berich-
tet hinter vorgehaltener Hand, 
aus gut unterrichteten Kreisen 
wisse man, dass augenschein-
lich Nordserbien der EU beitre-
ten werde. Der Süden würde sich 
dann vielleicht rasch einen 
neuen starken Führer suchen.
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15.25 Uhr *Nemanja Panic kommt 
mit 15 Kilogramm Mehl und 30 
/LWHUQ� :DVVHU� ]XU� *UHQ]H� XQG�
EHJLQQW� /HLP� DQ]XPLVFKHQ�� 9RQ�
Passanten verwundert nach sei-
nem Tun befragt, antwortet Pa-
nic, dass mit Mehl und Wasser 
schon vor Tausenden von Jahren 
LP� IHUQHQ� 2VWHQ� HLQH� JDQ]� DQ-
GHUH�0DXHU�JHEDXW�ZRUGHQ�ZlUH�

15.32 Uhr Anruf von *Lju-
ba. Er erstattet Bericht über 
die Oberservation von Panic. 
Keine Fremdkontakte, Besuch 
eines Supermarktes, dort hit-
]LJH�'LVNXVVLRQ��EHU�JUR�H�0HQ-
JHQ� 0HKO� RKQH� %H]DKOXQJ�� %UX-
derkuss mit Supermarktleiter.

������8KU�)RUWVHW]XQJ�GHU�$UEHLW�
mit selbst gemischtem Kleber.

17.00 Uhr Arbeitsende.

29.10.2009

7.00 Uhr Arbeitsbeginn. 
Die gestern erbauten Mau-
erteile sind stabil.
*Boris Mihailov, *Nemanja Panic 
und *Dusan Vita sind bereits bei 
GHU�$UEHLW��(LQLJH�3DVVDQWHQ�lX-
�HUQ�LKUHQ�8QPXW��EHU�GHQ�8PZHJ��
den sie in Kauf nehmen müssen, 
XP� GHQ� 3ODW]� GHU� 5HSXEOLN� ]X�
�EHUTXHUHQ��'HP�HLQ�RGHU�DQGH-
ren wird freundlich entgegnet, 
dass das ungenierte Passieren 
GHV�3ODW]HV�XQG�GLH�GDPLW�YHU-
bundene Geste der bürgerlichen 
:LOON�U�PLW�GHU�EDOGLJHQ�*UHQ]-
VFKOLH�XQJ�HQGOLFK�GHU�9HUJDQ-
JHQKHLW�DQJHK|UHQ��3DQLF�HUKlOW�
die Nachricht vom ZK, dass ihm 
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HLQH�$XV]HLFKQXQJ�I�U�EHVRQGH-
re Verdienste um den Mauerbau 
]XWHLO�ZHUGHQ�VROO��'LH�RI¿]L-
elle Zeremonie wird auf unbe-
stimmte Zeit verschoben, soll 
MHGRFK� LQ� .�U]H� VWDWW¿QGHQ�

9.19 Uhr Eine Gruppe Kinder und 
Jugendlicher will helfen, die 
0DXHU� VFKQHOOHU� IHUWLJ]XVWHO-
OHQ��6LH�ZHUGHQ�XQYHU]�JOLFK�LP�
Steinefalten unterrichtet und 
beginnen. Eine weitere Gruppe 
von 3 Jungen im Alter von 11 
XQG����-DKUHQ�VFKOLH�W�VLFK�DQ��
Aufgrund ihrer Hilfe gelingt 
es, die noch vorhandenen Lücken 
LP�0DXHUZHUN�DXI�GHP�3ODW]�GHU�
Republik schneller als erwartet 
]X� VFKOLH�HQ�� *HJHQ� ������ LVW�
GHU�3ODW]�YROOVWlQGLJ�YHUVSHUUW�
und teilt den nördlichen Sektor 
vom südlichen. Die Mauerhöhe be-
WUlJW������P�XQG�NDQQ�YRQ�HLQL-
gen Passanten noch immer an den 
0DXHUJHU�VWHQ��EHUTXHUW�ZHUGHQ��
Von manchen werden Personalien 
DXIJHQRPPHQ�� 6LH� ZHUGHQ� ]XGHP�
HUPDKQW�� GDVV� GDV� *UHQ]PDXHU-
werk in unserem eigenen Inte-
resse einige Zeit unversehrt 
stehen bleiben solle. Anderen-
falls werde die sichernde Be-
festigung nicht lange halten 
können. „Wollen Sie das?“, lau-
WHW� GLH� DEVFKOLH�HQGH� )UDJH�

12.48 Uhr Schüler der deut-
VFKHQ�6FKXOH�LQ�%HOJUDG�]HLJHQ�
VLFK� KLVWRULVFK� YHUSÀLFKWHW��
EHLP� %DX� GHU� QlFKVWHQ� JUR�-
HQ�0DXHU�]X�KHOIHQ��%RULV�0L-
hailov übernimmt die Einfüh-
rung der euphorischen Schüler.

14.27 Uhr Es wird damit begon
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nen, die Mauer auf ihre end-
gültige Höhe von 3,30 m auf-
]XVWRFNHQ�� 1DFKGHP� GDV� HUVWH�
7HLOVW�FN�YRQ�FD����P�/lQJH�DXI�
die endgültige Höhe aufgemauert 
wurde, beginnt eine Gruppe von 
Bürgern aus dem Nordteil der 
6WDGW��GLH�0DXHUÀlFKH�]X�EHPDOHQ�
XQG� ]X� EHVFKULIWHQ�� 3DVVDQWHQ�
ZHUGHQ�YRP�*HVFKHKHQ�DQJH]RJHQ�
und diskutieren über die Sekto-
rierung der Stadt. Wir ermun-
WHUQ�VLH�ZHLWHU]XJHKHQ��XP�GLH�
IUHLZLOOLJHQ�+HOIHU�DE]XOHQNHQ�

15.30 Uhr Ein Bild wird auf 
der Nordseite der Mauer ge-
malt. Erste politische State-
ments werden an der Nordsei-
te der Mauer angebracht. Viele 
0HQVFKHQ�VLJQLHUHQ�GLH�*UHQ]H��
Einige Liebesgeschichten sind 
DXI�HLQ]HOQHQ�6WHLQHQ�YHUHZLJW��

16.13 Uhr Eine Gruppe Jugend-
OLFKHU� ZLOO� GHQ� 3ODW]� GHU� 5H-
SXEOLN� �EHUTXHUHQ� XQG� UHD-
giert leicht impulsiv auf die 
3UlVHQ]� GHU� QHXHQ� *UHQ]H�� 'DV�
frische Mauerwerk wird getre-
WHQ�XQG�JHVWR�HQ��GDV�%ROOZHUN�
bleibt erwartet ungerührt und 
kann die Angriffe abwehren.

17.00 Uhr In Rücksprache mit 
dem ZK wird beschlossen, die 
$UEHLWV]HLW�ELV�]XU�HQGJ�OWLJHQ�
)HUWLJVWHOOXQJ� GHU� 0DXHU� ]X�
YHUOlQJHUQ��(V�ZLUG�ELV�LQ�GLH�
Dunkelheit hinein gearbeitet. 
Gegen 20.25 Uhr ist die Mau-
er linientreu fertig gestellt. 
Die endgültige Abriegelung des 
3ODW]HV� GHU� 5HSXEOLN� ZLUG� GHP�
ZK ins GI gemeldet. Man ver-
spricht, einen Orden an alle
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am Mauerbau beteiligten Helfer 
]X�YHUJHEHQ��1HPDQMD�3DQLF�ZLUG�
der Vorschlag unterbreitet, die 
soeben eingerichtete serbische 
6WDDWVVLFKHUKHLWVEHK|UGH� ]X�
OHLWHQ��(U�ELWWHW�XP�%HGHQN]HLW�

������ 8KU� 6LW]XQJ� GHV� =.� LP�
*,�� 6WDDWVUDWVYRUVLW]HQGH� -��
Gehrig gibt leichte Zufrieden-
heit mit dem bisherigen Verlauf 
GHV� VFKZLHULJHQ� 3URMHNWHV� ]X��
6WDDWVVHNUHWlULQ� )UDX� 9DVRYLF�
%RKVH� ¿QGHW� OREHQGH� :RUWH� I�U�
die beteiligten Bauarbeiter und 
andere am Mauerprojekt beteili-
gte Personen. Überlegungen der 
*UHQ]VLFKHUXQJ�GHU�HUVWHQ�7DJH�
werden angestellt und konkrete 
Anweisungen für die SGP (Ser-
ELVFKH� *UHQ]SROL]HL�� HUWHLOW��
Einstimmig wird beschlossen, 
GDVV�GLH�*UHQ]H�DE�PRUJHQ��GHP�
30.10.2009 um 7.00 Uhr voll-
VWlQGLJ�JHVFKORVVHQ�VHLQ�VROO��
Im Anschluss wird auf die neue 
6LWXDWLRQ� DQJHVWR�HQ�� 5DNLD�
aus Nordserbien, gespendet 
von einem Onkel eines Bauhel-
fers. Heute per Post gekommen.

30.10.2009

����� 8KU� 6FKOLH�XQJ� GHU� *UHQ-
]H� XQG� 'LHQVWDQWULWW� GHU� 6HU-
ELVFKHQ� *UHQ]SROL]LVWHQ�� $XV-
führliche Unterweisung der 
6*3�%HDPWHQ�LQ�LKU�7lWLJNHLWV-
feld. Es wird der ausdrück-
liche Befehl erteilt, nie-
PDQGHQ�SDVVLHUHQ�]X�ODVVHQ�XQG�
MHGH�*UHQ]YHUOHW]XQJ�LP�*UHQ]-
EHULFKW� ]X� YHUPHUNHQ� XQG� XPJH
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KHQG�GHP�=.�LQV�*,�]X�PHOGHQ��
Serbische� *UHQ]SROL]LVWHQ� VL-
FKHUQ�UXQG�XP�GLH�8KU�GLH�*UHQ]H��
sodass niemand mehr vom Südteil 
GHU� 6WDGW� �EHU� GHQ� 3ODW]� GHU�
Republik in den Nordteil gelan-
JHQ�NDQQ�XQG�XPJHNHKUW��:lKUHQG�
GHU� HUVWHQ� )U�KVFKLFKW� DX�HU�
bX�HUXQJHQ�GHU�hEHUUDVFKXQJ�XQG�
YHUHLQ]HOWHQ�PDVVLYHQ�3URWHVWHQ�
der Bevölkerung keine besonde-
ren Vorkommnisse. Eintrag im 
SPG-Bericht: „Viele Passanten 
scheinen von der neuen poli-
tischen Lage überrumpelt und 
möchten weiterhin ungehindert 
vom Südsektor in den Nordsektor 
der Stadt. Sie werden von den 
'LHQVWKDEHQGHQ� RUGQXQJVJHPl��
DEJHZLHVHQ��Ä�JH]��8QWHURI¿]LHU�
3HWURYLF�� 8QWHURI¿]LHU� -RYRYLF

15.00 Uhr Schichtwechsel und 
Übergabe an den Schichtleiter 
6WDEVXQWHURI¿]LHU� /DOLF�� GHU�
sich erkundigt, wie sich im 
(UQVWIDOO� GHU� *UHQ]YHUOHW]XQJ�
verhalten werden solle. Er wird 
unterrichtet, es gebe bisher 
NHLQ� RI¿]LHOOHV� *UHQ]JHVHW]�
inklusive Ordnungskatalog für 
GLH�6*3��GD�GLH�*UHQ]H�YRU]HLWLJ�
geschlossen werden musste und 
GLH� *UHQ]VLFKHUXQJVRUGQXQJ�
samt Anweisungen erst noch 
gedruckt werden würde. Jedoch 
ZLUG� 6WDEVXQWHURI¿]LHU� /DOLF�
telefonisch vorsorglich auf 
GHQ� ���� GHV� *HVHW]HV� �EHU� GLH�
6WDDWVJUHQ]H� GHU� VHUELVFK�
demokratischen Republik 
(SDR) hingewiesen, wonach 
*UHQ]YHUOHW]XQJHQ�LP�6LQQH�GLHVHV�
*HVHW]HV�DOOH�+DQGOXQJHQ�VHLHQ��
GLH�JHJHQ�GLH�8QYHUOHW]OLFKNHLW�
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GHU� 6WDDWVJUHQ]H� RGHU� GLH�
WHUULWRULDOH� ,QWHJULWlW� GHU�
Serbisch Demokratischen 
Republik gerichtet seien, 
sowie Handlungen, die das 
Hoheitsgebiet oder den 
9HUODXI� GHU� 6WDDWVJUHQ]H�
der Serbisch Demokratischen 
5HSXEOLN� EHHLQWUlFKWLJWHQ��
'D]X�JHK|UWHQ��D��GDV�6FKLH�HQ�
RGHU� :HUIHQ� YRQ� *HJHQVWlQGHQ�
�EHU� GLH� 6WDDWVJUHQ]H�� E�� GDV�
widerrechtliche Passieren 
GHU� 6WDDWVJUHQ]H�� F�� GDV�
widerrechtliche Eindringen in 
GLH�6HH��RGHU�*UHQ]JHZlVVHU�RGHU�
das widerrechtliche Verlassen 
GHU�6HH��RGHU�*UHQ]JHZlVVHU��G��
GLH�9HUOHW]XQJ�GHU�%HVWLPPXQJHQ�
über das Ein- oder Auslaufen, den 
Aufenthalt oder das Durchfahren 
GHU� 6HH� RGHU� *UHQ]JHZlVVHU��
H�� GDV� 9RUWlXVFKHQ� HLQHV�
Notfalles durch Wasser- oder 
/XIWIDKU]HXJH� ]XP� =ZHFNH� GHV�
Aufenthaltes im Hoheitsgebiet, 
f. der widerrechtliche Ein- oder 
$XVÀXJ� �EHU� GLH� 6WDDWVJUHQ]H�
sowie die Nichteinhaltung der 
]XJHZLHVHQHQ� )OXJVWUHFNHQ�
und -höhen oder der Weisungen 
des Flugsicherungsdienstes, 
J�� GLH� %HVFKlGLJXQJ� RGHU�
=HUVW|UXQJ� GHU� ]XU� 6LFKHUXQJ�
GHU� 6WDDWVJUHQ]H� HUULFKWHWHQ�
Anlagen, h. die widerrechtliche 
Entfernung oder Verlegung 
RGHU� GLH� %HVFKlGLJXQJ� RGHU�
=HUVW|UXQJ� GHU� *UHQ]PDUNLHUXQJ�
RGHU� DQGHUHU� .HQQ]HLFKHQ�
GHU� 6WDDWVJUHQ]H� RGHU� GLH�
Durchführung land-, forst-, 
wasserwirtschaftlicher oder 
DQGHUHU�$UEHLWHQ�RGHU�0D�QDKPHQ�
entgegen den entsprechenden 
völkerUHFKWOLFKHQ� 9HUWUlJHQ�
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Im Übrigen sei bereits ein rang-
KRKHU�2I¿]LHU�XQWHUZHJV��XP�DXV�
dem nördlichen Teil der Stadt 
GLH� QRWZHQGLJH� 'UXFNHUVFKZlU]H�
]X� EHVRUJHQ�� GLH� JHUDGH� NQDSS�
VHL� LQ� GHU� 6'5�� %LV� ]XU� )HU-
WLJVWHOOXQJ� GHV� *UHQ]JHVHW]HV-
buches solle man nach eigenem 
Ermessen reagieren, erst danach 
ZHUGH� PDQ� GLH� *UHQ]SROL]LVWHQ�
EHL� )HKOYHUKDOWHQ� QDFK� *UHQ]-
JHVHW]� XQG� �YHURUGQXQJVNDWDORJ�
SGP folgerichtig und persönlich 
]XU�5HFKHQVFKDIW�]LHKHQ�
Eintrag im SGP-Bericht: Einige 
Passanten fühlen sich von der 
Mauer in ihrer Bewegung einge-
VFKUlQNW�XQG�IRUGHUQ��Ä'LH�0DX-
er muss weg!“ oder „Weg mit der 
Mauer!“ 
Eine junge Staatsbürgerin der 
SDR will gegen 17.02 Uhr ihren 
Freund im Nordteil der Stadt 
besuchen und wird weisungsge-
Pl�� DEJHZLHVHQ�� 8P� ������ 8KU�
kann im Nordteil Belgrads an 
der Mauer eine demonstrieren-
de Gruppe von jungen Menschen 
mit schwenkenden Fahnen mit den 
Aufschriften „Peace“, „Pace“ u. 
A. beobachtet werden, die an 
der Mauer entlangmarschierte. 
Als sie die Beamten der SGP er-
blicken, werden ihre Schritte 
schneller, nach wenigen Minuten 
VLQG�VLH�DX�HU�6LFKWZHLWH�

23.00 Uhr Übernahme durch Un-
WHURI¿]LHU�6WHYLF�
Keine besonderen Vorkommnisse. 
JH]��8QWHURI¿]LHU�6WHYLF�

31.10.2009

7.00 Uhr Sturm, Regenschau-
er, ansonsten keine besonderen 
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9RUNRPPQLVVH�� JH]�� 8Q-
WHURI¿]LHU� /MXELF

14.38 Uhr Frau Markovic erkun-
digt sich nach dem Zustand der 
0DXHU�XQG�GHP�%H¿QGHQ�GHV�:DFK-
personals. Sie behauptet, dass 
auch diese Mauer irgendwann 
fallen werden. Auf die Frage, 
wieviele Menschen, ihrer Mei-
nung nach, gegen die Mauer sind, 
antwortet sie: „50% - Die an-
deren sind vielleicht dafür!“. 
Nach ihrer persönlichen Mei-
nung in dieser Sache gefragt, 
meint sie, das sei bei ihr von 
GHU�7DJHVIRUP�DEKlQJLJ��VLH�VHL�
GLHVEH]�JOLFK� VHKU� HPRWLRQDO��
Auf die Frage, wieviele Leute, 
ihrer Meinung nach, gegen ei-
nen EU-Beitritt Serbiens sind, 
antwortet sie: „50% - Die ande-
ren sind vielleicht dafür!“Nach 
ihrer persönlichen Meinung in 
dieser Sache gefragt, meint 
sie, das sei bei ihr von der 
7DJHVODXQH� DEKlQJLJ�� VLH� VHL�
GLHVEH]�JOLFK�VHKU�HPRWLRQDO�

15.00 Uhr Koschawa, keine wei-
teren besonderen Vorkommnisse. 
JH]��6WDEVXQWHURI¿]LHU�/DOLF

23.00 Uhr Koschawa, Wan-
ken der Mauer, sonst kei-
ne besonderen Vorkommnisse. 
JH]�� 6WDEVXQWHURI¿]LHU� 6WHYLF
������8KU�8QWHURI¿]LHU�3HWURYLF�
übernimmt.
Um 17.37 Uhr wird an der Nord-
seite der Mauer von unbekannt 
GHU�6FKULIW]XJ�Ä(XUH�0DXHU�ZLUG�
Serbien nicht aufhalten“ ange-
bracht.

23.00 Uhr Übernahme durch Un
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WHURI¿]LHU�6WHYLF�
Keine besonderen Vorkommnisse.

01.11.2009

7.00 Uhr Gegen 11.37 Uhr mel-
GHW�8QWHURI¿]LHU�/MXELF�HUK|KWH�
Alarmbereitschaft, da sich eine 
Gruppe von Skinheads an der Mau-
HU�YHUVDPPHOW��'LH�JHZDOWWlWLJ�
DXVVHKHQGHQ� 3HUVRQHQ� HUNOlUWHQ�
bei Nachfrage glaubhaft Einver-
VWlQGQLV� XQG� (LQNODQJ� PLW� GHU�
Mauer. Die Alarmbereitschaft 
wird aufrecht erhalten.
Eintrag im SGP-Bericht: 
„Einige Personen versuchen von 
der Treppe des Reiterdenkmals 
Fürst Mihailo Obrenovic in den 
DEJHVSHUUWHQ�6�GHQ�GHU�6WDGW�]X�
VSlKHQ��(LQLJH�3HUVRQHQ�ZHUIHQ�
3DSLHUÀLHJHU� �EHU� GLH� *UHQ]H��
GLH� 9HUXUVDFKHU� GHU� *UHQ]YHU-
OHW]XQJ�QDFK������D�N|QQHQ�DEHU�
nicht ermittelt werden.
:HLWHUH� *UD¿WWL�7DJV� VLQG� DQ�
der Nordseite der Mauer, es 
ZHUGHQ�%OXPHQ�DQJHKlQJW��9LHOH�
Menschen hinterlassen ihre Un-
terschrift an der Mauer. Ver-
haltene Proteste. Koschawa, ein 
starker, bis auf die Knochen 
EHL�HQGHU� :LQG� PLW� SO|W]OLFK�
HLQVHW]HQGHQ�� VHKU� NUlIWLJHQ�
Böen bestimmt seit heute Nacht 
ca. 23.30 Uhr das Wetter.
'LH�:HWWHUODJH�EHXQUXKLJW�]XVH-
hends, da die Mauer bei beson-
ders starken Sturmböen erheb-
OLFK� LQV� :DQNHQ� JHUlW�³�� JH]��
6WDEVXQWHURI¿]LHU�/DOLF��8QWHU-
RI¿]LHU�/MXELF

������8KU�6WDEVXQWHURI¿]LHU�-R-
vovic, Feldwebel Antonovic 
übernehmen den Wachdienst.

WHURI¿]LHU�6WHYLF�
Keine besonderen Vorkommnisse.

01.11.2009

7.00 Uhr Gegen 11.37 Uhr mel-
GHW�8QWHURI¿]LHU�/MXELF�HUK|KWH�
Alarmbereitschaft, da sich eine 
Gruppe von Skinheads an der Mau-
HU�YHUVDPPHOW��'LH�JHZDOWWlWLJ�
DXVVHKHQGHQ� 3HUVRQHQ� HUNOlUWHQ�
bei Nachfrage glaubhaft Einver-
VWlQGQLV� XQG� (LQNODQJ� PLW� GHU�
Mauer. Die Alarmbereitschaft 
wird aufrecht erhalten.
Eintrag im SGP-Bericht: 
„Einige Personen versuchen von 
der Treppe des Reiterdenkmals 
Fürst Mihailo Obrenovic in den 
DEJHVSHUUWHQ�6�GHQ�GHU�6WDGW�]X�
VSlKHQ��(LQLJH�3HUVRQHQ�ZHUIHQ�
3DSLHUÀLHJHU� �EHU� GLH� *UHQ]H��
GLH� 9HUXUVDFKHU� GHU� *UHQ]YHU-
OHW]XQJ�QDFK������D�N|QQHQ�DEHU�
nicht ermittelt werden.
:HLWHUH� *UD¿WWL�7DJV� VLQG� DQ�
der Nordseite der Mauer, es 
ZHUGHQ�%OXPHQ�DQJHKlQJW��9LHOH�
Menschen hinterlassen ihre Un-
terschrift an der Mauer. Ver-
haltene Proteste. Koschawa, ein 
starker, bis auf die Knochen 
EHL�HQGHU� :LQG� PLW� SO|W]OLFK�
HLQVHW]HQGHQ�� VHKU� NUlIWLJHQ�
Böen bestimmt seit heute Nacht 
ca. 23.30 Uhr das Wetter.
'LH�:HWWHUODJH�EHXQUXKLJW�]XVH-
hends, da die Mauer bei beson-
ders starken Sturmböen erheb-
OLFK� LQV� :DQNHQ� JHUlW�³�� JH]��
6WDEVXQWHURI¿]LHU�/DOLF��8QWHU-
RI¿]LHU�/MXELF

������8KU�6WDEVXQWHURI¿]LHU�-R-
vovic, Feldwebel Antonovic 
übernehmen den Wachdienst.





Eintrag im SGP-Bericht:
Ä*HJHQ� ������ 8KU� NRPPHQ� ]ZHL�
DQJHWUXQNHQH� 0lQQHU� XQG� HLQH�
angetrunkene Frau an die Ost-
seite der Mauer, treten gegen 
die Mauer und beleidigen die 
Wachhabenden. Ihre Personalien 
werden aufgenommen und ans ZK 
ZHLWHUJHJHEHQ��9HUHLQ]HOWH�3UR-
teste. Viele starke Regenschau-
HU��.RVFKDZD�³�JH]��6WDEVXQWHU-
RI¿]LHU�-RYRYLF

23.00 Uhr Übernahme durch Un-
WHURI¿]LHU� 6WHYLF�� .RVFKDZD��
keine weiteren nennenswerten 
=ZLVFKHQIlOOH�� JH]�� 8QWHURI¿-
]LHU�6WHYLF

02.11.2009

7.00 Uhr Seit heute Morgen ist 
es sehr kalt. Zudem weht wei-
terhin Koschawa. Von Wachha-
EHQGHQ� 8QWHURI¿]LHU� /MXELF��
Fwldwelbel Antonovic wird Alarm 
gemeldet, da die Mauer,  den 
VWDUNHQ�%|HQ�DXVJHVHW]W��ZDQNW��
Es wird vom ZK der dringende 
Rat erteilt, die Mauer nicht 
IDOOHQ�]X�ODVVHQ�

������8KU�8QWHURI¿]LHU�-RYRYLF�
PHOGHW� YHUVWlUNWH� %HP�KXQJHQ�
Jugendlicher, gegen die Mauer 
]X� WUHWHQ� XQG� ]X� VWR�HQ�� YHU-
mutlich von der Wetterlage be-
günstigtes Aggressionsverhal-
ten. Das ZK wiederholt seine 
Order und verspricht daraufhin 
%HI|UGHUXQJHQ�XQG�HLQH�DX�HURU-
GHQWOLFKH�3UlPLH��ZHQQ�GLH�.UL-
VH�RKQH�=ZLVFKHQIlOOH��EHUZXQ-
den werde. 

������8KU�8QWHURI¿]LHU�-RYR
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es sehr kalt. Zudem weht wei-
terhin Koschawa. Von Wachha-
EHQGHQ� 8QWHURI¿]LHU� /MXELF��
Fwldwelbel Antonovic wird Alarm 
gemeldet, da die Mauer,  den 
VWDUNHQ�%|HQ�DXVJHVHW]W��ZDQNW��
Es wird vom ZK der dringende 
Rat erteilt, die Mauer nicht 
IDOOHQ�]X�ODVVHQ�

������8KU�8QWHURI¿]LHU�-RYRYLF�
PHOGHW� YHUVWlUNWH� %HP�KXQJHQ�
Jugendlicher, gegen die Mauer 
]X� WUHWHQ� XQG� ]X� VWR�HQ�� YHU-
mutlich von der Wetterlage be-
günstigtes Aggressionsverhal-
ten. Das ZK wiederholt seine 
Order und verspricht daraufhin 
%HI|UGHUXQJHQ�XQG�HLQH�DX�HURU-
GHQWOLFKH�3UlPLH��ZHQQ�GLH�.UL-
VH�RKQH�=ZLVFKHQIlOOH��EHUZXQ-
den werde. 

������8KU�8QWHURI¿]LHU�-RYR





YLF��6WDEVXQWHURI¿]LHU�3HWURYLF
„Regen, Koschawa, Proteste und 
*UHQ]YHUOHW]XQJHQ³� JH]�� 8QWHU-
RI¿]LHU�-RYRYLF

������ 8KU� 8QWHURI¿]LHU� 6WHYLF�
übernimmt.
Ä.RVFKDZD³� JH]�� 8QWHURI¿]LHU�
Stevic

03.11.2009

7 Uhr Nach einer ruhigen Nacht 
beidseits der Mauer übernimmt 
GLH� 6FKLFKW� 6WDEVXQWHURI¿]LHU�
Goran Necin. Nachdem von Pas-
santen oft unsachlich die Frage 
an die diensthabenden Beamten 
gestellt wird, wie lange die 
Mauer denn noch stehen werde, 
OHLWHW� 6WDEVXQWHURI¿]LHU� 1HFLQ�
die Frage ans ZK weiter mit der 
Bitte um rasche Antwort, da man 
NHLQH�$QZHLVXQJHQ�EHNRPPHQ�KlW-
te, wie man auf diese Frage re-
agieren solle.
Ä2KQH�(LQVDW]�YRQ�+LOIVPLWWHOQ��
ELV� ]XP� OHW]WHQ�³�� ODXWHW� GLH�
unvermittelt erteilte Anweisung 
vom ZK aus dem GI, das „domi-
nant deeskalierendes Verhalten“ 
als Verhaltensregel vorgibt.

����� 8KU� 6WDUNHU� 5HJHQ� VHW]W�
ein, der um 11.24 Uhr in Dauer-
UHJHQ��EHUJHKW��GHU�GHQ�JDQ]HQ�
7DJ�DQKlOW��9LHOH�0HQVFKHQ�ODV-
sen sich an der Mauer fotogra-
¿HUHQ��'LH�1RUGVHLWH�LVW�PLWW-
lerweile mit mehr oder weniger 
RULJLQHOOHQ�*UD¿WWLV��/LHEHVJH-
schichten, „Free Kosovo“-Bot-
VFKDIWHQ�X��$���EHUVlW��:HLWHU-
hin schreiben sehr 
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viele Menschen ihre Namen an 
die Mauer. Die Südseite bleibt 
von Botschaften völlig unver-
sehrt.

������8KU�(LQ�ZHLWHUHV�JUR�IRU-
PDWLJHV�*UDI¿WL�7DJ�ZLUG�DQ�GHU�
Nordseite angebracht: Vopos. 
Der Sprayer wird von verschie-
GHQHQ�.DPHUDWHDPV�JH¿OPW�

15.00 Uhr Übernahme von Unter-
RI¿]LHU� -RYRYLF�� (U� IRUGHUW�
9HUVWlUNXQJ�GHU�*UHQ]ZDFKHQ�ZH-
JHQ�GHU�VFKOHFKWHQ�*UR�ZHWWHU-
lage.

������8KU�Ä3O|W]OLFKHU�:LQWHU-
einbruch beidseits der Pappmau-
er. Sonst keine besonderen Vor-
NRPPQLVVH�DQ�GHU�*UHQ]H�³�JH]��
Feldwebel Antonovic

04.11.2009

9 Uhr *Boris Mirkov ruft an. 
Er berichtet, dass in der Nacht 
anscheinend jemand versucht 
KDW��GXUFK�GLH�0DXHU�]X�JHODQ-
JHQ�� (V� ZlUHQ� HWZD� YLHU� 0HWHU�
der Mauer eingerissen. An der 
0DXHU�EHKDXSWHQ�GLH�*UHQ]SROL-
]LVWHQ� 1HFLQ� XQG� /MXELF�� GDVV�
der Schneesturm in der Nacht 
YHUKHHUHQGH�6FKlGHQ�DQ�GHU�0DX-
HU� YHUXUVDFKW� KDEH�� (LQ]HO-
ne Passanten stellen fest, die 
Mauer sei ja schon wieder weg. 
Andere halten den Werkstoff Be-
ton für den für diese Zwecke 
sinnvolleren.

�����8KU�$X�HURUGHQWOLFKH�9HU-
sammlung im GI wird einberufen. 
Es wird überlegt, wie mit der 
überraschenden Situation
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umgegangen werden soll. Man dis-
kutiert verschiedene Modelle, 
HLQLJW� VLFK� VSlWHU�� HUVW� GDQQ�
]X�UHDJLHUHQ��ZHQQ�YRQ�GHQ�6L-
cherheitsbehörden grundlegende 
Bedenken die Statik der Mauer 
betreffend angemeldet werden. 

������8KU�0HOGXQJ�YRQ�8QWHURI¿-
]LHU�/MXELF��Ä3DVVDQWHQ�VWU|PHQ�
ungehindert durch die Mauerlü-
FNH�³�0DQ�N|QQH�VLH�RKQH�JDQ]-
N|USHUOLFKHQ� (LQVDW]� XQG� RKQH�
„Hilfsmittel“ nicht aufhalten.

12.30 Uhr Anruf eines hohen Be-
amten der Stadt Belgrad. Die 
Mauer stelle ein Sicherheits-
risiko für die Bürger der Stadt 
GDU�� 8PJHVW�U]WH� 0DXHUWHLOH�
müssten wieder aufgestellt oder 
JDQ]�HQWIHUQW�ZHUGHQ��(V�G�UI-
WHQ� DX�HUGHP� QLFKW� QRFK� PHKU�
Elemente auf den Asphalt stür-
]HQ�

13.05 Uhr Der Versuch, umge-
VW�U]WH�0DXHUWHLOH�ZLHGHU�DXI-
]XVWHOOHQ�� ZLUG� YRQ� 3DVVDQWHQ�
behindert. Hindurchschlüpfende 
Menschen behaupten, die Mauer 
KlWWH� VLH� RKQHKLQ� JHVW|UW� XQG�
habe lange genug gestanden. Sie 
Z�UGHQ�VLFK�QLFKW�OlQJHU�GDUDQ�
KLQGHUQ�ODVVHQ���EHU�GLH�*UHQ]H�
]X�JHODQJHQ�

������8KU�6LW]XQJ�GHV�=.�LP�*,��
9HUVFKLHGHQH� 9RUVFKOlJH�� GLH�
Mauer durch einen Zaun aus Pa-
SLHU�]X�HUVHW]HQ��ZHUGHQ�PHKU-
heitlich abgelehnt. Man einigt 
sich, dem Druck der Passanten 
QDFK]XJHEHQ��XQG�VLH�QLFKW�OlQ-
JHU�DP�3DVVLHUHQ�GHU�*UHQ]H�]X�
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hindern.

13.40 Uhr Anruf bei der Stadt-
reinigung mit dem Auftrag, die 
KHUXPOLHJHQGHQ� 0DXHUWHLOH� ]X�
HQWVRUJHQ��'LH�XQYHUEO�PW�JHlX-
�HUWH�0HLQXQJ��Ä:LU�ZROOHQ�GRFK�
VFKOLH�OLFK� LQ� GLH� (XURSlLVFK�
Union aufgenommen werden und 
haben daher schon entsprechende 
0D�QDKPHQ�HUJULIIHQ��HV�LVW�EH-
reits ein Entsorgungstrupp un-
terwegs.“, wird unkommentiert 
entgegengenommen und bleibt 
ausnahmsweise folgenlos. Jedoch 
wird der Name des Beamten, Vlad 
T., notiert.

13.45 Uhr Eintreffen der Stadt-
UHLQLJXQJVNUlIWH�� $EWUDQVSRUW�
der herausgebrochenen Mauer-
teile.

16.10 Uhr Ein Sprayer bringt 
HLQ� QHXHV� *UD¿WWL� DQ�� (U� ZLUG�
dabei von verschiedenen Pas-
santen mehrfach unterbrochen. 
/LHEHVHUNOlUXQJHQ� XQG� ZHLWHUH�
Unterschriften werden an der 
Mauer hinterlassen. Ein Pas-
sant schneidet ein Mauerteil 
aus derWand, ein weiterer boxt 
PHKUIDFK� JHJHQ� HLQHQ� 3DSS]LH-
gel.

17.50 Uhr Eine Gruppe Jugendli-
cher rennt gemeinsam mehrfach 
gegen die Mauer. Sie wackelt 
leicht. Sie werden von den Si-
FKHUKHLWVNUlIWHQ� JHVWHOOW� XQG�
erhalten eine ausdrückliche Er-
mahnung. Sie werden darauf hin-
gewiesen, dass ihr Verhalten 
LUUHSDUDEOH� 6FKlGHQ� DQ� HLQHU�
]XPLQGHVW� WHPSRUlUHQ� ,QVWDO-
lation hinterlassen würde und 
im ungünstigsten Falle Konse-
TXHQ]HQ�I�U�GLH�6HUELVFK�
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Demokratische Republik nach 
VLFK�]LHKHQ�N|QQWH��GHUHQ�%�U-
ger sie ja nun seien. „Aha?“, 
kommentieren die unbelehrbaren 
Betroffenen einsichtig die In-
formation.

19.48 Uhr Erneuter Schneesturm, 
GHU�GLH�JDQ]H�1DFKW�DQKlOW�

05.11.2009

7.00 Uhr „Die Mauer ist gefal-
len. Sonst in der Nacht kei-
ne weiteren nennenswerten Zwi-
VFKHQIlOOH�³� JH]�� 8QWHURI¿]LHU�
Ljubic

9.18 Uhr Nachricht von Staats-
UDWVYRUVLW]HQGHU� -XWWD� *HKULJ�
aus dem GI: „Die Mauer liegt am 
Boden!“, man solle sich sofort 
im Goethe-Institut treffen, um 
auf diesen Zwischenfall ange-
PHVVHQ�]X�UHDJLHUHQ��1DFK�HWZD�
]ZHLVW�QGLJHU� .RQIHUHQ]� ZLUG�
die Entscheidung getroffen, die 
Mauer nicht wieder aufrichten 
]X�ODVVHQ��6WDWWGHVVHQ�ZLUG�EH-
VFKORVVHQ��GHQ�3ODW]�GHU�5HSX-
EOLN�]X�UlXPHQ��GD�GLH�0HQVFKHQ�
lt. Bericht von Feldwebel An-
tonovic scharenweise über die 
*UHQ]H�VWU|PWHQ��'HU�'UXFN�GHU�
gIIHQWOLFKNHLW�VHL�]X�JUR���0DQ�
könne die Menschen nicht mehr 
daran hindern, über die umge-
IDOOHQH�0DXHU�]X�ODXIHQ��(V�Zl-
UHQ� EHUHLWV� 6RXYHQLUMlJHU� XQ-
terwegs. Einige Mauerteile 
würden schon fehlen. 

������8KU�$QUXI�EHL�GHU�]XVWlQ-
digen Behörde der Stadt Bel-
grad. Dort wird anteilnehmend 
EHVWlWLJW��PDQ�KlWWH�EHUHLWV
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von den überraschenden Ereig-
nissen der vergangenen Nacht 
gehört. Der Abtransport der 
Mauerreste wird für den Nach-
mittag organisiert, da Sicher-
heitsbedenken, die Gesundheit 
der Bürger betreffend, bei den 
]XVWlQGLJHQ�%HK|UGHQ�EHVWHKHQ�

12.10 Uhr Eintreffen diverser 
Kamerateams. Passanten werden 
]XP�0DXHUIDOO�LQWHUYLHZW�

������ 8KU� 3UHVVHNRQIHUHQ]� DXI�
GHP� 3ODW]� GHU� 5HSXEOLN�� 'LH�
Stadt sei wieder frei gegeben, 
HUNOlUW� HLQ� VHOEVWHUQDQQWHU�
Sprecher des GI‘s. Mehrere Per-
sonen freuen sich diskret, ein 
anderer wahrt Contenance.

14.10 Uhr Eine jap. Touristen-
JUXSSH�EHPlFKWLJW�VLFK�HLQLJHU�
0DXHUHOHPHQWH� XQG� HUNOlUW� DXI�
Nachfrage eines Kamerateams, 
das man diese als Erinnerungs-
stücke mit nach Hause nehme.

14.25 Uhr Einige Passanten neh-
PHQ� HLQ]HOQH� )DOWVWHLQH� RGHU�
%O|FNH� PLW�� YRU]XJVZHLVH� (OH-
PHQWH� GHU� PLW� *UDI¿WL� XQG� DQ-
deren Zeichen versehenen Nord-
seite der Mauer. Es kommt eine 
Gruppe von sechs Jugendlichen 
]XU� HKHPDOLJHQ� *UHQ]H� XQG� HU-
NOlUW� JODXEKDIW� LKU� %HGDXHUQ�
über den Fall der Mauer. Sie 
VDJHQ��VLH�KlWWHQ�VLFK�VHKU�DQ�
sie gewöhnt. Sicherung eines 
JU|�HUHQ�0DXHUWHLOV�]XU�$UFKL-
vierung und Bewahrung des hi-
storischen Ereignisses. 

18.06 Uhr
Eine Gruppe Roma aus Belgrad 
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18.06 Uhr
Eine Gruppe Roma aus Belgrad 





*D]HOD� NRPPW� PLW� HLQHP� +DQG-
wagen und hebt Mauermateri-
al auf den Wagen. Nach einer 
6WXQGH�ZLUG�GLH�QlFKVWH�/DGXQJ�
abtransportiert. Auf Nachfrage 
wird von stabilem Baumaterial 
geredet, dass man für den Bau 
YRQ�7UHQQZlQGHQ�YHUZHQGHQ�P|FK-
WH�� (LQ� .LQGHU]LPPHU� VROO� YRP�
sonstigen Wohnraum abgetrennt 
werden. Pappe sei schliesslich 
/lUPGlPPHQG�� HUNOlUHQ� VLH� EH-
ÀLVVHQ�

20.34 Uhr Abtransport der rest-
lichen Mauerteile durch die 
0�OODEIXKU�� (LQ]LJ� /HLPVSXUHQ�
auf dem Asphalt erinnern noch 
DQ�GLH�HKHPDOLJH�*UHQ]H�XQG�GLH�
Teilung des Stadt.

06.11.2009

�����8KU�6WDEVXQWHURI¿]LHU�1H-
FLQ�XQG�8QWHURI¿]LHU�-RYRYLF�HU-
VFKHLQHQ�S�QNWOLFK�]XP�'LHQVW��
6WDDWVUDWVYRUVLW]HQGH� -XWWD�
*HKULJ�JLEW�HLQHQ�7DJ�IUHL��]XU�
individuellen Verarbeitung der 
unerwarteten Geschehnisse vom 
Vortag. Sie sei ja ohnehin nicht 
PHKU�YRUJHVHW]W�XQG�ZDU�XQG�LVW�
für nichts verantwortlich. Der 
3ODW]� GHU� 5HSXEOLN� ZLUG�� ZLH�
vor dem Mauerbau, wieder als 
Treffpunkt von Bürgern aus al-
len Teilen der Stadt und von 
)ODQHXUHQ� JHQXW]W�� HEHQVR� RU-
ganisiert sich der Lieferver-
NHKU�GHU�DQOLHJHQGHQ�*HVFKlIWH�
ZLHGHU� �EHU� GHQ� 3ODW]� GHU� 5H-
publik. 

07.11.2009
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1HFLQ�XQG�8QWHURI¿]LHU��-RYRYLF�
HUVFKHLQHQ� XQYHUKRIIW� ]XP�
'LHQVW�� 9RUVLW]HQGH� -�� *HKULJ�
OlGW� ]XU� /DJHEHVSUHFKXQJ� GHV�
ZK ins GI. Dort wird nüchtern 
über den Wandel der Zeit und 
die Geschwindigkeit diskutiert, 
in der historische Ereignisse 
KHXW]XWDJH� VWDWW¿QGHQ��
Nemanja Panic informiert 
über seine Entscheidung, den 
ihm angebotenen Posten als 
Leiter des Ministeriums für 
Staatssicherheit der SDR 
DQ]XQHKPHQ��(U�EHKDXSWHW�ZHLWHU��
die Eröffnung eines Mauermuseums 
in Erinnerung an den ehemaligen 
DQWLIDVFKLVWLVFKHQ� 6FKXW]ZDOO�
ZlUH�HLQH�DQJHPHVVHQH�5HDNWLRQ�
DXI�GLH�SO|W]OLFK��EHU�%HOJUDG�
und das Land hereingebrochenen 
(UHLJQLVVH��$X�HUGHP�Z�UGH�PDQ�
der geschichtlichen Dimension 
des Geschehens Rechnung tragen 
und dem historischen Vorbild 
QDFKHLIHUQ��1DFK�NXU]HU�%HUDWXQJ�
wird der Vorschlag demokratisch 
mehrheitlich angenommen, in 
Arbeitsschritte unterteilt, 
NRRUGLQLHUW� XQG� WHUPLQLHUW��
HLQ]HOQH� $UEHLWVDXIWUlJH�
werden an Personen verteilt. 
'LH� %H]DKOXQJ� RULHQWLHUW�
sich bis auf weiteres am 
SDR-Honorarkatalog, so die 
Vereinbarung des Komitees. 
$QVFKOLH�HQG�ZHUGHQ�=.�XQG�6'5�
rechtsverbindlich aufgelöst und 
DOOH�8QWHUODJHQ�JHQXW]W��XP�GHQ�
.DPLQ�DQ]XIHXHUQ��6*�3ROL]LVWHQ�
werden nach Hause geschickt. Die 
Behörde der Staatssicherheit 
aufgelöst, Leiter Oberst N. 
3DQLF� RKQH� 9HU]LFKW� DXI� HLQH�
$E¿QGXQJ�LQ�
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Höhe des Monatsgehalts eines 

Ministers, entlassen.

9.30 Uhr Organisation und Be-
VRUJXQJ�YRQ�:HUN]HXJH�XQG�:HUN-
stoffen, Rekrutierung des not-
wendigen Personals für den Bau 
des Mauermuseums. 

12.45 Uhr Konservatorische Ar-
beiten am gesicherten Mauere-
lement.

08.11.2009 

�����8KU�)RUWVHW]XQJ�GHU�$UEHLW�
am Belgrader Mauermuseum auf 
GHP�3ODW]�GHU�5HSXEOLN�

14.42 Uhr Der deutsche Botschaf-
ter kündigt sein Erscheinen für 
den morgigen Abend um 19 Uhr an. 
TV-, Nachrichten- und Rundfunk-
redakteure machen Interviews 
mit den Bürgern Belgrads, ehe-
maligen Mauerbauhelfern, vorbei 
ÀDQLHUHQGHQ� 6FKDXOXVWLJHQ� XQG�
Freunden und Gegnern der alten 
*UHQ]H��

15.19 Uhr Eine Gruppe Jugendli-
cher erscheint an der Mauermu-
seumsbaustelle: „Die Mauer ist 
tot!“ rufen sie lauthals. „Es 
OHEH�GLH�0DXHU�³�VFKDOOW�HV�]X-
rück.

16.00 Uhr Oberst Panic a. D. 
bekommt von Jutta Gehrig, ehe-
PDOLJH� 6WDDWVUDWVYRUVLW]HQGHQ�
der SDR, den Orden für besonde-
re Verdienste für die Serbisch 
Demokratische Republik in die 
Tasche gesteckt.
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17.00 Uhr Dienstschluss

09.11.2009 

10.25 Uhr 'HU� QlFKWOLFKH� 'DX-
erregen hat den Anstrich des 
Mauermuseums beinah komplett 
wieder abgewaschen. Nemanja Pa-
nic wird von der Leitung des 
Goethe-Instituts ersucht, eine 
Lösung für das neuerliche kon-
VHUYDWRUVLFKH�3UREOHP�]X�¿QGHQ��

10.47 Uhr Panic erscheint mit 
Acryl- und Lackfarbe, um die-
se mit Nitroglycerin und Apfel-
VDIWNRQ]HQWUDW� ]X� YHUPLVFKHQ��
Die anschliessende Lackierung 
GHU�0DXHUPXVHXPVZlQGH�LP�VWU|-
menden Regen trocknet sofort 
wasserabweisend und witterungs-
EHVWlQGLJ��

13.22 Uhr Jutta Gehrig, Leite-
rin des Goethe-Instituts Bel-
grad stellt in Aussicht, Ne-
manja Panic für den  Orden für 
DX�HURUGHQWOLFKH�9HUGLHQVWH�I�U�
GDV�VHUELVFKH�9RON�YRU]XVFKOD-
gen.

18.55 Uhr Das Belgrader Mauer-
museum wird am heutigen Abend 
eröffnet. Wie verabredet wird 
der deutsche Botschafter Wolf-
ram Maas die feierliche Eröff-
nung des neuen Museums in der 
serbischen Hauptstadt um 19.00 
Uhr vornehmen. Jutta Gehrig, 
Direktorin des Goethe-Insti-
tuts ist bereits vor Ort, um 
GHQ� %RWVFKDIWHU� LQ� (PSIDQJ� ]X�
nehmen. Einige Passanten befe-
stigen mitgebrachte Fotos von 
der Belgrader Mauer an 
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GHQ� :lQGHQ� GHV� 0XVHXPV�� DQGH-
re bringen Fotos anderer mehr 
oder weniger berühmter Mauern 
aus aller Welt mit ans Muse-
um. Ein Foto verweist auf eine 
Parallelveranstaltung in der 
deutschen Hauptstadt Berlin. 
Die Schülergruppe der Deutschen 
Schule in Belgrad, die den Mau-
HUEDX� VHOEVWYHUVWlQGOLFK�� ZLH�
VLH� VDJHQ�� XQWHUVW�W]W� KDW��
bringt eine Fotostory der Hi-
storie der Belgrader Mauer an 
GHU� $X�HQZDQG� GHV� 0XVHXPV� DQ��
Viele haben in den Medien von 
der heutigen Museumseröffnung 
erfahren und geben Interviews 
�EHU� LKUH� *HGDQNHQ� ]X� *UHQ]HQ�
und Mauern im Allgemeinen und  
EH]RJHQ� DXI� GLH� VHUELVFKH� *H-
VFKLFKWH� LP� 6SH]LHOOHQ�� Ä'LH�
Mauer ist weg, die Mauer ist 
weg!“ wiederholt ein Passant 
vor dem Museum. Andere stimmen 
]X�

19.00 Uhr Der deutsche Bot-
schafter Wolfram Maas trifft 
pünktlich um 19.00 Uhr ein. Er 
wird mit seinen Begleitern von 
Frau Gehrig und ihrem gesamten 
7HDP� KHU]OLFK� EHJU��W�� $OV� XP�
19 Uhr das Museumstor feierlich 
geöffnet werden soll, beginnt 
HLQH�DP�EURQ]HQHQ�5HLWHUGHQNPDO�
des serbischen Befreiers Fürst 
Michailo Obrenovic versammelte 
Gruppe vorwiegend junger Men-
schen „Honecker, DDR, Honecker, 
''5� ����� Ä� ]X� VNDQGLHUHQ�� 'LH�
anwesenden Kamerateams richten 
LKUHQ� )RNXV� XQYHU]�JOLFK� DXI�
die Demonstranten. Diese ragen 
3RUWUlWV�YRP�HKHPDOLJHQ�6WDDWV-
UDWVYRUVLW]HQGHQ� GHU� 'HXWVFKHQ�
Demokratischen Republik,Erich 
Honecker, in die Höhe, halten Po-
ster 
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mit dem Staatsemblem der ehema-
ligen DDR hoch und schwenken DDR-
Fahnen. „Honecker, DDR, ...“ 
schallt es weiterhin in den 
Belgrader Nachthimmel. Durch 
diese überraschende Interventi-
RQ� YHU]|JHUW� VLFK� GLH� JHVDPWH�
lückenlos durchorganisierte 
Veranstaltung. Die Organisa-
toren der Zeremonie reagieren 
DXI�GLH�XQSODQPl�LJH�$NWLRQ�XQ-
JHODGHQHU� *lVWH� I|UPOLFK� YHU-
XQVLFKHUW�� 'LH� 3ROL]HL� HUNXQ-
digt sich, ob man gegen die 
Demonstranten vorgehen soll. 
1DFK�NXU]HU�%HUDWXQJ�UDWHQ�GLH�
verantwortlichen Sicherheits-
experten, man solle die De-
PRQVWUDQWHQ� HUVW� PDO� JHZlKUHQ�
lassen, da man befürchte, dass 
sich die Gesinnungsfronten noch 
YHUKlUWHQ�N|QQWHQ��'HU�6WDE�GHV�
deutschen Botschafters signali-
siert, dass dieser wegen hoher 
Termindichte am heutigen Abend, 
auch für derart wichtige Ter-
mine nur sehr wenig Zeit habe. 
Auf Nachfrage des Botschafters, 
wer die Demonstranten denn be-
VWHOOW� KlWWH�� ZLUG� LKP� YHUVL-
chert, dass es sich bei dieser 
Aktion um einen von Veranstal-
WHUVHLWH� YROOVWlQGLJ� XQJH-
planten Bestandteil der Einwei-
KXQJV]HUHPRQLH�KDQGHOH��]X�GHP�
weder das Goethe-Institut noch 
die, in welcher Form auch im-
mer, beteiligten Organisatoren 
der Veranstaltung beigetragen 
KlWWHQ��0DQ�VHL�VHOEVW�HLQLJHU-
PD�HQ��EHUUDVFKW��EHU�GDV��ZDV�
gerade geschehe, so Frau Gehrig. 
„Dass will ich auch hoffen!“, 
entgegnet der Botschafter der 
Bundesrepublik Deutschland mehr 
oder weniger resolut. Von den 
]DKOUHLFK�DQ�GHU�(U|IIQXQJ�
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anwesenden TV- und Rund-
funkreportern nach den De-
monstranten befragt, argu-
mentiert Botschafter Maas 
PHGLHQVRXYHUlQ�� GDVV� PDQ�
sich doch mit ihnen in 10 
Jahren noch einmal über die 
heutige Aktion und die Zur-
schaustellung dieser politi-
schen Gesinnung unterhalten 
VROOH��'LH�'HPRQVWUDQWHQ�Zl-
UHQ� GRFK� QRFK� DOOH� YLHO� ]X�
MXQJ��XP�]X�ZLVVHQ��I�U�ZHQ�
oder was sie da demonstrier-
ten. Endlich wird das Museum 
geöffnet. Es kann jedoch nur 
YRQ�HLQ]HOQHQ�*UXSSHQ�QDFK-
einander betreten werden. 
0LW� HLQHP� GHUDUWLJ� JUR�-
en Publikumsinteresse wurde 
EHL�GHU�.RQ]HSWLRQ�GHV�0XVH-
ums nicht gerechnet, so ein 
Sprecher des Museums.

Der deutsche Botschafter 
Wolfram Maas verabschie-
det sich mit der Bemerkung, 
diese Deutschlandtage in 
6HUELHQ� KlWWHQ� MD� 'LPHQVL-
onen angenommen, mit denen 
man vorher nie im Leben ge-
UHFKQHW�KlWWH��� � �
� Ä-HW]W� LVW� %HOJUDG�
wirklich frei!“, ruft jemand 
aus einer Gruppe Jugendli-
cher dem Botschafter hin-
WHUKHU��$OV�VlPWOLFKH�.DPH-
ras und Mikrofone daraufhin 
wieder auf den Botschafter 
gerichtet werden, entgegnet 
dieser telegen, dass er sich 
sicher sei, dass es nun auch 
für Serbien einen Weg in die 
(XURSlLVFKH�8QLRQ�JHEHQ�ZHU-
de.
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Die Bürger Serbiens können 
nun mit einem biometrischen 
Pass ohne Visum in die 25 
Staaten des Schengen-Raums 
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workshop Belgrade Wall - Bürger
von Belgrad









































































































)UDQN�%|OWHU�LQV]HQLHUW�LUUL-
tierende Ereignisse. Im fra-
gilen Material Pappe rekon-
struiert er im öffentlichen 
Raum ein Einfamilienhaus in 
Bielefeld, die Akropolis in 
/LQ]��6FKLIIH�RGHU�2ULJDPL�
3DQ]HU� LQ� %HUOLQ� RGHU� HEHQ�
eine Mauer in Belgrad, die 
�����GHQ�3ODW]�GHU�5HSXEOLN�
für einige Tage teilte. Mit 
solchen subversiven Wieder-
holungen geraten Modell und 
seine neue Wirklichkeit in 
HLQ� VFKOLQJHUQGHV� 9HUKlOW-
QLV�� 'LH� YHUJlQJOLFKHQ� *H-
bilde werden in enger Zu-
sammenarbeit mit Menschen 
der jeweiligen Stadt vor-
an gebracht. Das gemeinsa-
me Tun, die Diskussion, das 
*HVSUlFK��GLH�hEHUVFKUHLWXQJ�
GHU� NODVVLVFKHQ� :HUNJUHQ]HQ�
sind immer ein wesentlicher 
Bestandteil der Interventio-
QHQ��)UDQN�%|OWHU�HUVFKOLH�W�
)HOGHU� ]ZLVFKHQ� 6SLHO� XQG�
Politik, in der sich Gegen-
VlW]H� SURGXNWLY� YHUVFKUlQ-
NHQ�� $OOH� 3URMHNWH� ]HLFK-
QHQ�VLFK�GXUFK�LKUH�]XJOHLFK�
SUl]LVH�XQG�ULVNDQWH�5HDOL-
sation und ihre poetische 
%LOGPlFKWLJNHLW� DXV�� 'DEHL�
bestimmt oft eine Art Logik 
GHV� $EVXUGHQ� GLH� +DQGOXQJ��
VRXYHUlQ�DUEHLWHW�)UDQN�%|O-
ter mit Erwartungsbrüchen, 
mit Paradoxien und Verschie-
bungen, mit Perspektiv- und 
Proportionswechseln. Und er 
arbeitet mit dem Verschwin-
den, wenn seine Pappgebilde 
den Regen, das Wetter auf- 

Das Geld ist die 
Mauer. Das Kapital 
ist schlauer



VDXJHQ�LQ�VLFK�]XVDPPHQ�VLQNHQ��*HVFKLFKWH�ZLH�LP�=HLW-
raffer.
Eine unerwartet erwartete und dann real-existierende Ir-
ritation der Geschichte war der Bau der wirklichen Mauer 
durch Berlin, begonnen in der Nacht vom 12. auf den 13. 
$XJXVW�������hEHUOHJXQJHQ�]XU�$EULHJHOXQJ�GHV�:HVWWHLOV�
%HUOLQV� JDE� HV� OlQJVW� ±� ZLH� GLH� WlSSLVFK� YHUUlWHULVFKH�
/�JH�8OEULFKWV�]HLJW��GHU�DXI�GLH�)UDJH�HLQHU�-RXUQDOLVWLQ�
DQWZRUWHWH��Ä1LHPDQG�KDW�GLH�$EVLFKW�HLQH�0DXHU�]X�HUULFK-
WHQ³��+LHU�VWDQG�ZRKO�)UHXG�QHEHQ�GHP�RKQPlFKWLJHQ�0DFKW-
haber. Die Abschreckung potentieller Flüchtlinge durch 
HLQH� 0DXHU� DXV� :lFKWHUQ�� GXUFK� N|USHUOLFKH� 3UlVHQ]� ZDU�
]X�VFKZDFK�JHZRUGHQ��GHU�''5�OLHIHQ�GLH�0HQVFKHQ�GDYRQ��
VLH�ZXUGH�]X�HLQHP�IXQNWLRQVXQIlKLJHQ�6WDDW��%HNDQQW�LVW�
DXFK�GDV�DOOLLHUWH�(LQYHUVWlQGQLV�PLW�'HXWVFKODQGV�7HL-
OXQJ��V�I¿VDQW�IRUPXOLHUW�LQ�GHP�%RQPRW�GHV�6FKULIWVWHO-
lers François Mauriacs: „Ich liebe Deutschland so sehr, 
GDVV�LFK�OLHEHU�]ZHL�GDYRQ�KDEH�³
Mauern sind natürlich auch Symbole, aus dem Bild der Mauer 
wurden immer schon metaphorische Anleihen herausgeschla-
JHQ��6LH�N|QQHQ�I�U�UHFKWOLFKH��SROLWLVFKH��VR]LDOH�XQG�
|NRQRPLVFKH�*UHQ]HQ��I�U�LGHRORJLVFKH��UHOLJL|VH�XQG�SV\-
chologische Barrieren stehen. Dabei ist das Bild der Mauer 
potentiell ambivalent: In seiner Bedeutung changiert es 
]ZLVFKHQ� VFK�W]HQGHU� XQG� WUHQQHQGHU� )XQNWLRQ�� $EVFKLU-
mung und verhinderte Begegnung, geistige oder moralische 
Standhaftigkeit, Ordnung und strukturelle Gewalt, Eigenes 
XQG�)UHPGHV��VWR�HQ�LQ�LKUHP�'RSSHOJHVLFKW�DXIHLQDQGHU��,Q�
GHU� SURSDJDQGLVWLVFKHQ� 0HWDSKHU� YRP� 6FKXW]ZDOO� EHJHJQHQ�
und pervertieren sich die paradoxen Implikate der Mau-
HUEHGHXWXQJHQ��=XQlFKVW�DOOHUGLQJV�ZDU�GLH�%HUOLQHU�:HJ-
laufsperre gar nicht so stabil, obwohl sie natürlich ihren 
Zweck weitgehend erfüllte. Sie war in ihrer ersten „Fas-
VXQJ³�HLQ�Z�VWHV�.RQJORPHUDW��HLQ�6DPPHOVXULXP�DXV�=lXQHQ��
%HWRQSODWWHQ�� DOWHQ� )DVVDGHQUHVWHQ�� 6WDFKHOGUDKW� ±� HLQ�
abstruses, ominöses Stück Bau in der immer noch kriegsver-
VHKUWHQ�6WDGW��,PPHU�ZLHGHU�VW�U]WHQ�7HLOH�HLQ��0DXHUIlOOH�
der andern Art. Erst in mehreren Schritten wurde die Mauer 
SHUIHNWLRQLHUW��GDV�DP�PHLVWHQ�IRWRJUD¿HUWH�%DXZHUN�GHU�
:HOW�YHUZDQGHOWH�VLFK�]X�HLQHP�0RQXPHQW��GDV�NODUH�)RUP�
XQG�HIIHNWLYHQ�7HUURU�JURWHVN�YHUTXLFNWH�
Auf den Morgen-Schock der Mauer, der Berlin für mehr als 
���-DKUH�]X�HLQHU�JHWHLOWHQ�6WDGW�PDFKWH��IROJWHQ�QDW�U-
lich mannigfache Versuche, auch künstlerische, mit ihr um-



]XJHKHQ��$XI�GHU�2VWVHLWH�ZDU�VLH�6LJQDO�I�U�GLH�Ä$QNXQIW�
LP�$OOWDJ³��$SSHOO�]X�HLQHP�SUDJPDWLVFKHQ�''5�%H]XJ��$XI-
IRUGHUXQJ��VLFK�]X�DUUDQJLHUHQ�XQG�]X�LQWHJULHUHQ�±�RKQH�
$OWHUQDWLYH�� +HLQHU� 0�OOHUV� 'HU� %DX� ]HLJW� PLW� UDGLNDO�
modernen Mitteln die DDR als Übergangsgebilde, als Bau-
VWHOOH�� DOV� HLQH� WURW]� GHV� JUR�HQ� %DXV� HUVW� ]X� EDXHQ-
GH� *HVHOOVFKDIW�� 8WRSLH� XQG� 8WRSLHYHUOXVW�� $XIEUXFK� ]X�
Neuem, Anspruch auf Eigenes, Wahrheit und Wirklichkeit 
überschneiden sich, treiben ihre dynamischen Widersprüche 
KHUYRU��GHVLOOXVLRQLHUHQ�VLFK���IDVW�XQWHU�GHU�+DQG�±�LP�
Katastrophencharakter der Geschichte.
Auf der anderen Seite klang eine 1964 von Joseph Beuys 
auf dem Fluxus-Festival in Aachen ausgesprochene Empfeh-
OXQJ�ZLH�HLQH�(LQWDJVÀLHJH��GLH�DEHU�KHXWH�QRFK�VFKZLUUW��
„Erhöhung der Mauer um 5 cm (Bessere Proportion!)“ Das 
DXI� GHQ� HUVWHQ� %OLFN� ]\QLVFK� DQPXWHQGH� 6WDWHPHQW� ]LHOW�
jedoch auf die Mauer als Parabel für Sichtbarkeit und als 
5HÀHNWLRQVPRGHOO�I�U�GLH�5ROOH�GHU�.XQVW��,KU�EOHLEW��DOV�
Kehrseite der Medaille ihrer Freiheit und Autonomie, le-
GLJOLFK�GLH�lVWKHWLVFKH�.RUUHNWXU�GHU�9HUKlOWQLVVH��GLH�
dann - als Kunstwerk und sei es in der Darstellung des 
6FKUHFNOLFKVWHQ� �� DXFK� lVWKHWLVFKHV� 9HUJQ�JHQ� EHUHLWHW��
.XQVW�LVW�HLQ�$XVEHXWHU��YHUZDQGHOW�GLH�:LUNOLFKNHLW�]X�
Trost. Andererseits bleibt für Beuys genauso wahr, dass 
QXU�GLH�.XQVW�GDV�/HLG�GHU�0HQVFKHQ�]XP�$XVGUXFN�EULQJHQ�
NDQQ�RKQH�HV�DXV]XEHXWHQ��(QJDJHPHQW�XQG�/HLG�ZHUGHQ�LP�
Kunstwerk verwandelt, Objekt der Betrachtung. Sie sind 
nicht mehr, was sie waren: Zeugnisse gesellschaftlicher 
%UXWDOLWlW��%HX\V�PXVVWH�VLFK�UHFKWIHUWLJHQ���PLW�%OLFN�
DXI�GLH�''5�HUOlXWHUWH�HU�'HQQRFK��VHLQHQ�EL]DUU�DQPXWHQ-
den Vorschlag: „Dies ist ein Bild und sollte wie ein Bild 
betrachtet werden.” Und: „Die Betrachtung der Berliner 
Mauer, aus einem Gesichtswinkel, der allein die Proportion 
dieses Bauwerkes berücksichtigt, dürfte doch wohl erlaubt 
VHLQ��(QWVFKlUIW�VRIRUW�GLH�0DXHU��'XUFK�LQQHUHV�/DFKHQ��
Vernichtet die Mauer. Man bleibt nicht mehr an der physi-
VFKHQ�0DXHU�KlQJHQ��(V�ZLUG�DXI�GLH�JHLVWLJH�0DXHU�KLQJH-
OHQNW�XQG�GLHVH�]X��EHUZLQGHQ��GDUDXI�NRPPW�HV�MD�ZRKO�DQ��
=XQlFKVW�DOVR�ZLUG�GLH�0DXHU�GXUFK�PLFK��I�U�PLFK��EHU-
ZXQGHQ��������:HQQ�LFK�QDFK�%HUOLQ�NRPPH��]HUUW�PDQ�QDFK�
VSlWHVWHQV���0LQXWHQ�DQ�PLU�KHUXP��:DUHQ�6LH�VFKRQ�DQ�GHU�
Mauer? Ja, ich kenne die Mauer aus innerer Erfahrung. Ich 
ZHL��JHQDX��ZDV�GDV�LVW��GLHVH�0DXHU�³
Eine Art „inneres Lachen“ von dem Beuys spricht, könnte



durchaus auch Anlass und Resultat von Frank Bölters Mauer 
durch Belgrad sein. Schon in der Idee steckt ja eine aber-
ZLW]LJH�9ROWH��(LQJHODGHQ�QDFK�%HOJUDG�HLQ�.XQVWZHUN�DOV�
0HPRULDO�GHV�0DXHUIDOOV�]X�HQWZLFNHOQ��UHVWLWXLHUW�)UDQN�
%|OWHU�HEHQ�GLHVH�0DXHU��WUDQVOR]LHUW�GDV�JO�FNOLFK�DEZH-
sende Sperrwerk und errichtet es an einem anderen Ort, in 
einer anderen Stadt. Natürlich ist auch diese Rekonstruk-
WLRQ�GHV�ÄDQWLLPSHULDOLVWLVFKHQ�6FKXW]ZDOOV³�DXI�GHP�V\P-
EROWUlFKWLJHQ�3ODW]�GHU�5HSXEOLN�HLQH�)UDJH�XQG�HLQH�SUR-
YRNDQWH�+HUDXVIRUGHUXQJ��JHUDGH�KLHU��ZR�QLFKW�]XOHW]W�GLH�
Demonstrationen gegen Milosevic stattfanden, der Serbien 
LVROLHUWH��HLQPDXHUWH��DXI�VLFK�]XU�FNZLHV��6HLQ�6WXU]�LP�
Herbst 2000 wurde von der Bevölkerung durchaus mit dem 
Fall der Mauer in Berlin verglichen.
Mauern gab und gibt es in Belgrad viele, aber noch heute 
LVW�HV�VFKZHU�]X�VDJHQ��ZR�XQG�DXI�ZHOFKHU�6HLWH�%HOJUDG�
liegt. Diese metamorphosierende Stadt wurde im Verlauf ih-
UHU�*HVFKLFKWH�PHKU�DOV�]ZDQ]LJ�0DO�]HUVW|UW��MHGH�LKUHU�
%O�WH]HLWHQ� LVW� ÄPLW� HUVWDXQOLFKHU� 6FKQHOOLJNHLW� ZLHGHU�
verschwunden“ , doch jedes Mal entstand sie neu. In seiner 
*HVFKLFKWH�ZXUGH�%HOJUDG�LPPHU�ZLHGHU�IDVW�JlQ]OLFK�DXI�
VHLQH�$QIlQJH�]XU�FN�JHZRUIHQ��$EHU�DXI�GHP
________________
Joseph Beuys, In: Westkunst, Zeitgenössische Kunst seit 
������KUVJ��YRQ�/DV]OR�*OR]HU��.|OQ�������6�����
Pedja Milosavljevic Beograd grad na moru, (Belgrad, Stadt 
DP�0HHU��%HOJUDG�������]LWLHUW�QDFK��&ODXGLR�0DJULV��'R-
nau. Biographie eines Flusses, Wien 1988, S. 391 Schutt 
XQG�GHU�$VFKH�LKUHU�+lXVHU�HUULFKWHWHQ�GLH�hEHUOHEHQGHQ�
immer wieder eine neue Stadt. Diese wechselvolle Geschich-
WH� ¿QGHW� LKU� (FKR� LQ� LKUHQ� YLHOHQ� 1DPHQ�� %HOJUDG� KLH��
Singidun („Die Stadt am Wasser“) in der Zeit der Kelten. 
Die Römer machten Singidunum daraus, die slawischen Ein-
ZDQGHUHU� QDQQWHQ� HV� %HRJUDG� ±� GLH� ÄZHL�H� 6WDGW³�� (WZD�
]HKQPDO� ZHFKVHOWH� GHU� 1DPH�� )�U� GLH� %\]DQWLQHU� ZDU� GLH�
6WDGW�$OED�&UHFD��I�U�GLH�.UHX]ULWWHU�%HODJUDYD��I�U�GLH�
U|PLVFKHQ�3lSVWH�XQG�I�U�GLH�*HUPDQHQ�:LHVHQEXUJ�RGHU�GLH�
:HL�HQEXUJ��'LH�8QJDUQ�QDQQWHQ�%HOJUDG�1DQGRU�)HKHUYDU��
GLH�7�UNHQ�WDXIWHQ�VLH�'DU�8O�']LKDG�±�Ä'DV�+DXV�GHV�KHL-
ligen Kampfes“.
6HLW�GHP�0DXHUIDOO������LVW�DXFK�-XJRVODZLHQ�]HUIDOOHQ��
Belgrad, die Capitale des einstigen Vielvölkerstaats ist 
KHXWH�QXU�QRFK�HLQH�6WDGW�LQ�6HUELHQ��,Q�GHQ�OHW]WHQ�-DK-
UHV�-XJRVODZLHQV�IUDQVWHQ�DXFK�GLH�*UHQ]HQ�DXV�]ZLVFKHQ



Krieg und Frieden, verschwunden waren/sind die eindeutig 
LGHQWL¿]LHUEDUHQ� NULHJVI�KUHQGHQ� 6XEMHNWH� XQG� LKUH� *HJ-
ner, die simple Unterscheidung in Zivilisten und Soldaten, 
YRQ�]XOlVVLJHU�XQG�XQ]XOlVVLJHU�*HZDOW��%HJOHLWHW�YRQ�GHU�
OHLFKW�DXV]XEHXWHQGHQ�$QJVW�YRU�GHU�*OREDOLVLHUXQJ��GLH�
die Welt mit weniger sichtbaren, doch mindestens ebenso 
VWDELOHQ�0DXHUQ�XQG�*UHQ]HQ�YHUVLHKW��PXWLHUWH�GHU�:XQVFK�
QDFK�HLQHP�JHVLFKHUWHQ�7HUULWRULXP�]XP�7HUURU��GHUMHQL-
JH� QDFK� HLQHP� VWDELOHQ� )XQGDPHQW� ]XP� )XQGDPHQWDOLVPXV��
8QG�]X�VROFKHQ�$QDFKURQLVPHQ�JHK|UW�HV�DXFK��GLH�3UR]HV-
VH�GHU�À�FKWLJHQ�0RGHUQH�]X�XQWHUODXIHQ�XQG�VWDWWGHVVHQ�
DXI�YHUJHVVHQH�5DXPJUHQ]HQ�KLQ]XZHLVHQ��'LH�VFKQHOOHQ�XQG�
raumunsensiblen Geld- und Informationsströme ignorieren 
XQG� �EHUZLQGHQ� GLH� QDLYHQ�� DOWHQ� 0DXHUQ�� $EHU� EOLW]JH-
schwind erwachsen neue.
%HOJUDG�LVW�lOWHU�DOV�0RVNDX�XQG�:LHQ��/RQGRQ�XQG�%HUOLQ��
doch lebt seine Vergangenheit nicht in den wenigen übrig-
gebliebenen Monumenten, sondern eher in einem unsichtbaren 
6XEVWUDW��Ä.XOWXUHQ�XQG�=HLWDOWHU��GLH�VLFK�ZLH�%OlWWHU�LQ�
GHU�(UGH�]HUVHW]W�KDEHQ��LQ�HLQHP�YLHOVFKLFKWLJHQ��IUXFKW-
EDUHQ� +XPXV�� LQ� GLH� GLHVH� PHKUIDFKH� 6WDGW� LKUH� :XU]HOQ�
gesenkt hat…“ In dieser Metropole überblenden sich Zeiten 
XQG�5lXPH��W�UPHQ�VLFK�DXIHLQDQGHU��ELOGHQ�QRFK�KHXWH�HL-
nen Stadtraum von einer eigentümlichen Energie, vital, von 
unergründbarem Elan: Eine subversive Duchamp‘sche Geste - 
es gibt kein Problem, weil es keine Lösungen gibt.
__________
(EHQGD�6�����I�0DXHUQ�XQG�*UHQ]HQ��%HOJUDG�ZLUG��EHUUDJW�
vom Kalemegdan, der einmal strategisch überaus wichtigen 
XQG�HUELWWHUW�XPNlPSIWHQ�)HVWXQJ��HLQ�6\PERO�I�U�GLH�*H-
fechte um die Vorherrschaft in Südost-Europa. 2009, als 
Frank Bölter seine Mauer errichtete, gab es für die Serben 
QRFK�GLH�XQVLFKWEDUH�0DXHU�GHU�9LVD�3ÀLFKW�LQ�GLH�ZHVWOLFKH�
:HOW��Ä(V�VFKHLQW��DOV�ZlUHQ�QLFKW�DOOH�7HLOH�GHU�%HUOL-
QHU�0DXHU�LP�0XVHXP�JHODQGHW³��EHGDXHUW�*RUDQ�6YLODQRYLü��
HUVWHU� VHUELVFKHU� $X�HQPLQLVWHU� QDFK� GHU� 0LORVHYLü�bUD��
„Einige Teile wurden verwendet, um die Festung Europa mit 
HLQHU�DQGHUHQ��GHU�6FKHQJHQ�0DXHU��]X�YHUVWlUNHQ��'LHVH�
Mauer polarisiert Europa nun mehr, als es die Berliner 
0DXHU�MH�JHWDQ�KDW�³�'LH�(QGH������DXVJHVHW]WH�9LVD�3ÀLFKW�
für Reisen nach Europa droht bei Zuwiderhandlungen der 
%HJ�QVWLJWHQ�LPPHU�ZLHGHU�JHNLSSW�]X�ZHUGHQ��1HXHUOLFK�LP�
Zusammenhang mit abwandernden Roma, denen Serbien (plan-
YROO��VFKODX��]X�ZHQLJ�ELHWHW��XP�VLH�]X�+DXVH�]X�KDOWHQ��



%LV� ]X� VHLQHU� 9HUKDIWXQJ� ����� VFK�W]WH� HLQH� 0DXHU� DXV�
6FKZHLJHQ�GHQ�.ULHJVYHUEUHFKHU�.DUDGåLF��&DUOD�GHO�3RQ-
te beschreibt in ihren Memoiren, auf der Jagd nach den 
.ULHJVYHUEUHFKHUQ�JHJHQ�GLH�:DQG�JHODXIHQ�]X�VHLQ��Ä'LHVH�
‚Gummi-Mauer‘ dehnte sich von Brüssel bis nach London, 
Paris, Rom, Washington und New York“.
0DXHUQ�lQGHUQ�VLFK�XQG�EOHLEHQ�GRFK���DXFK�QDFK�0DXHUIlO-
len. Sie bleiben in der Erinnerung, verschieben sich, wer-
GHQ�GXUFKOlVVLJ��YHUVFKOLH�HQ�VLFK�DQGHUQRUWV��(LQH�0DXHU�
LVW�HLQH�*UHQ]H��=X�ZHP�JHK|UW�VLH"�'DV�%LOG�GHU�0DXHU�LVW�
nie eindeutig. Gemeinsam ist allen Beschwörungen nur dies: 
6LH�VLQG�6\PERO�I�U�:LGHUVLQQ��VLH�HYR]LHUHQ�:LGHUZLOOHQ��
In der Bestimmung des Widersinns und in seiner Beschwörung 
im Bild entfaltet sich die
_____________
'XVND�$QDVWDVLMHYLü��%HOJUDGHU�0DXHU��5HSRUW��0DJD]LQ�I�U�.XQVW�
und Zivilgesellschaft in Zentral- und Osteuropa, Oktober 2006, 
ZZZ�UHGDNWLRQVEXHUR�DW�� (EHQGD�� *UXQGVlW]OLFKH� (LQUHLVHHU-
IRUGHUQLVVH�DXV�GLHVHU�=HLW�]��%��I�U�gVWHUUHLFK��SHUV|QOLFKH�
Vorsprache des Visumwerbers, gültiger Reisepass und Kopie der 
HUVWHQ�]ZHL�6HLWHQ�GLHVHV�3DVVHV�9RUODJH�GHV�YRUKHULJHQ�5HLVH-
passes, aktuelles Passfoto, Antragsformular, vom Visumwerber in 
GHXWVFKHU�RGHU�HQJOLVFKHU�6SUDFKH�YROOVWlQGLJ�XQG�LQ�ODWHLQL-
schen Blockbuchstaben ausgefüllt und unterschrieben (bei min-
GHUMlKULJHQ� 9LVXPZHUEHUQ� 8QWHUVFKULIW� HLQHV� (U]LHKXQJVEHUHFK-
WLJWHQ��� EHL� DOOHLQUHLVHQGHQ� 0LQGHUMlKULJHQ�� JHULFKWOLFK� RGHU�
QRWDULHOO� EHJODXELJWH� (LQYHUVWlQGQLVHUNOlUXQJ� YRQ� EHLGHQ� (O-
tern sowie Geburtsurkunde. Eine Kranken- und Unfallversicherung, 
die folgende Kriterien erfüllt: Deckungssumme mindestens 30.000 
(XUR� �� *�OWLJNHLW� LQ� DOOHQ� 6FKHQJHQ�6WDDWHQ� �QXU� gVWHUUHLFK�
ist nicht ausreichend), Gültigkeitsdauer der Versicherung muss 
der Gültigkeitsdauer des Visums entspre 'LIIHUHQ]�� $P� %LOG�
der Mauer orientiert sich eine erste Unterscheidung: kann 
und soll die Mauer durchbrochen werden oder symbolisiert 
VLH�HLQ�8QDElQGHUOLFKHV"�:HQQ�1LHW]VFKH�LQ�VHLQHU�.ULWLN�
der bisherigen höchsten Werte in diesen eine „Psycholo-
gie der Verhinderung, eine Art Vermauerung aus Furcht“ am 
:HUNH�VLHKW��VR�LVW�GLHVH�Ä9HUPDXHUXQJ³�]XJOHLFK�SUl]LVH�
XQG�YHUlQGHUEDU�JHGDFKW��:HQQ�(UQVW�-�QJHU�HLQH�ÄHLQIDFKH�
:DKUKHLW�������GXUFK�%HVFKUHLEXQJHQ�PLW�SDSLHUHQHQ�:lQGHQ�
YHUVWHOOW³�EHVFKUHLEW��GDQQ�PLW�GHP�$QVSUXFK��GLHVH�:lQ-
GH�]HUULVVHQ�XQG�GHQ�%OLFN�DXI�GLH�6DFKH�VHOEVW�JHULFKWHW�
]X�KDEHQ��'LH�SDSLHUQHQ�:lQGH�VLQG�KLHU�HLQH�0HWDSKHU�I�U�
7UXJ�XQG�7lXVFKXQJ��GLH�:DKUKHLWHQ�DQJHQHKP�YHUVWHOOHQ�
Die Pappmauer von Frank Bölter ist gleichsam eine Inver-
sion dieses Gedankens: Gerade ihre Errichtung gibt einen



freien Blick, ihre Neubeschreibung, die nonchalant und 
VXEYHUVLY� ]XJOHLFK� YHUVFKLHGHQH� 5lXPH� LQHLQDQGHU� NLSSHQ�
OlVVW�� |IIQHW� LP� 1DFKELOG� GHU� :HQGH� YLHOIlOWLJH� %H]�JH�
KLQ�]XP�6XFKELOG�(XURSD��'LH�,QWHUYHQWLRQ�UHVWLWXLHUW�HLQ�
Monument und ein geschichtliches Ereignis und Geschichte 
VHOEVW�LVW�YRQ�HLJHQDUWLJHU�.DSUL]LRVLWlW��:HQQ�ZLU�JODX-
EHQ�� VLH� YHUVWDQGHQ� ]X� KDEHQ�� HQW]LHKW� VLH� VLFK�� OlVVW�
Dinge auftauchen, auf die man nicht vorbereitet ist. Wo 
ein klares Bild war, sind nur noch Blickwinkel, Perspek-
WLYHQ��(ULQQHUXQJHQ��*HVFKLFKWHQ�±�=XNXQIW�XQG�9HUJDQJHQ-
heit berühren sich. Die Belgrader Mauer ist eine Inter-
pretation und ein Gedankenspiel. Noch einmal entsteht in 
dem kollektiven Werk der merkwürdige Mythos der Mauer, die 
REV]|QH�)DV]LQDWLRQ��GLH
______________
FKHQ��'HU�6LW]�GHU�9HUVLFKHUXQJVJHVHOOVFKDIW�PXVV�LQ�gVWHUUHLFK�
RGHU� HLQHP� (8�6WDDW� OLHJHQ� 6lPWOLFKH� 'RNXPHQWH� LQ� VHUELVFKHU�
6SUDFKH�VLQG�PLW�GHXWVFKHU�hEHUVHW]XQJ�LQ�0DVFKLQHQVFKULIW�YRU-
]XOHJHQ�� $EKlQJLJ� YRQ� GHU� $UW� GHV� 9LVXPV� VLQG� ZHLWHUV� HUIRU-
GHUOLFK�� ]XP� %HLVSLHO� EHL� HLQHP� %HVXFKHUYLVXP� �%HDUEHLWXQJV�
GDXHU��VLHEHQ�7DJH���9HUSÀLFKWXQJVHUNOlUXQJ�GHV�(LQODGHQGHQ�LP�
Original, gerichtlich oder notariell beglaubigt mit Angabe der 
Telefonnummer des Gerichts/Notars, aktueller Einkommensnachweis 
des Einladenden (Original oder beglaubigte Kopie), Kopie des 
5HLVHSDVVHV��EH]LHKXQJVZHLVH�6WDDWVE�UJHUVFKDIWVQDFKZHLVHV��GHV�
(LQODGHQGHQ��ZHQQ�GHU�(LQODGHQGH�DXVOlQGLVFKHU�6WDDWVE�UJHU�LVW��
auch Kopie des österreichischen Aufenthaltssichtvermerkes, Kopie 
des Mietvertrages des Einladenden samt Nachweis der Wohnkosten 
EH]LHKXQJVZHLVH�.RSLH�GHV�.DXIYHUWUDJHV�*UXQGEXFKDXV]XJHV��EHL�
Verwandtenbesuch: Verwandtschaftsnachweis (Urkunden), Arbeits-
EHVWlWLJXQJ�GHV�$UEHLWJHEHUV��$UEHLWVEXFK�XQG�.RSLH��%HVWlWLJXQJ�
�EHU� 8UODXEVDXVPD��� %HVWlWLJXQJ� �EHU� *HKDOWV��� 3HQVLRQV�� RGHU�
sonstige Einkünfte.
Carla del Ponte, Im Namen der Anklage, Frankfurt am Main 2009, S. 
von geteilten Städten, von Mauern und Zäunen durch Länder 
ausgeht: Israel und Jerusalem, Mexico, Nikosia, Belfast, 
Mostar, Mitrovica: allesamt Exempel für den Störfall. Ge-
rade die Berliner Mauer amalgamierte Schauder und At-
traktion. Sie durchschnitt die Stadt, in ihrem (ab 1975) 
sachlichen, minimalistischen Gestus durchaus ein land art 
piece. Die optische gefällige Ausgestaltung der Mauer wur-
de für den Nationalen Verteidigungsrat der DDR zur Pflicht, 
anstößige und überflüssige Element hatten zu verschwinden, 
um das Brandenburger Tor herum mutierte der Todesstreifen 
zu einem kleinbürgerlichen Ensemble mit Blumenkästen und 
rollbaren, schmiedeeisernen Gittern. Bunt bemalt auf der



Berlin 1966, S.90
Friedrich Nietzsche, Der Wille zur Macht, Leipzig 1922, Allge-
mein Moralistisches, Eintrag 296
Ernst Jünger, Typus Name Gestalt, Stuttgart 1963, S. 29 f.

anderen Seite wurde die Mauer Folie für die Kunst. An ab-
gelegen Stellen jedoch blieb die Lottermauer was sie war, 
ein Provisorium, Bild des sozialistischen Schlendrians, 
bröckelnder Beton, wuchernde Vegetation, wildes Bauen. Und 
wie im Paradox erzeugte die Mauer Leere, absoluten Zwi-
schenraum, ein Nichts oder die reine Macht verselbständigt 
im Non-lieu. Ein Phantasma, irre real. Diese vielschichti-
gen Facetten, das Verfugte, die Abwesenheit, das Geheim-
nis, die Hysterie, die Gewalt, die Veränderbarkeit, der 
Verfall waren in Frank Bölters Mauer ganz selbstverständ-
lich da. In eigentümlicher Simultaneität ist sein Mauerbau 
ironisch, widerborstiges Zitat, Anspielung, Scherz und 
doch ernst und wahr. Diese Mauer stand für einen histori-
schen Moment, wie eine Parodie, die sich selbst parodiert 
und gerade dadurch einen anderen Zeitraum öffnet. Im ge-
meinsamen Aufbau, in der eigenwilligen Interpretation von 
Bildern und Resten steckt eine heroische Behauptung – und 
die Unterhöhlung all dieser heroischen Gesten.
Sowohl in Bölters Bau als auch in seinem Ende, der Auflö-
sung in einem Belgrader Gewitter, kollabiert vielleicht 
auch unser Verstehen. Um Verstehen, um die Desillusionie-
rung von kulturellen Bemühungen kreist auch der Bericht 
Kafkas Beim Bau der chinesischen Mauer.
__________
Siehe dazu: Wolfgang Fritz Haug, Die Mauer, Zur Kritik der Me-
taphorik des Absurden, In: Das Argument, Das Argument - Berliner 
Hefte für Probleme der Gesellschaft 37: Theorien der Vergeblich-
keit, hrsg. von Wolfgang Fritz Haug und Cristof Müller-Wirth, 
Der Bau der Mauer ist nur die äußere Hülle der Erzählung, 
eigentlich geht es um den Wunsch zu Verstehen – und seine 
letztliche Unverfügbarkeit. Im Laufe der Lektüre wird der 
Text zur Parabel der Kommunikation, es geht nicht mehr um 
Wissen von oder über die Mauer, sondern um Botschaften, um 
verfälschte oder irrgeleitete Nachrichten, um Sätze, die 
nicht verstanden werden. Was können wir von Mauern wis-
sen, was ist Sinn: Bei Kafka ist die Mauer die Arena der 
Weltfremdheit. Der Bericht geht auf den mythischen Grund 
solcher Einrichtungen, die anordnende Institution selbst 
wird zur mythischen Fiktion. Institution und Initiation, 
Grenze und die Punkte des Übertritts oszillieren. Gabe und



Verlust, Aufbau und Zerfall und das Herumtaumeln der Zen-
tren sind sich ganz nah in diesem enigmatischen Text: Was 
hat die Mauer hier verloren, warum spukt sie dort herum? 
Rätsel, die sich auch bei der Belgrader Mauer stellen. Wo 
ist das Trennende zwischen uns? Diese Mauer ist Behaup-
tung und Frage. Im Spiel, im Widerspiel der gewalttätigen 
Einrichtung wird Verstehen und Nichtverstehen, die Rede 
von und über etwas erneut auf den Prüfstand gestellt. 
Vielleicht doch: Wiederholte Differenzen, für Asyle ohne 
Grenzen - Europas Mauern werden fallen an die Anemonen und 
Korallen.

Dorothée Bauerle-Willert
___________
Siehe dazu: Olaf Biese, Steinzeit. Mauern in Berlin, Ber-
lin 2011, S. 355 ff
Tocotronic, Neue Zonen, 2013





)UDQN�%|OWHU�LQV]HQLHUW�LUUL-
tierende Ereignisse. Im fra-
gilen Material Pappe rekon-
struiert er im öffentlichen 
Raum ein Einfamilienhaus in 
Bielefeld, die Akropolis in 
/LQ]��6FKLIIH�RGHU�2ULJDPL�
3DQ]HU� LQ� %HUOLQ� RGHU� HEHQ�
eine Mauer in Belgrad, die 
�����GHQ�3ODW]�GHU�5HSXEOLN�
für einige Tage teilte. Mit 
solchen subversiven Wieder-
holungen geraten Modell und 
seine neue Wirklichkeit in 
HLQ� VFKOLQJHUQGHV� 9HUKlOW-
QLV�� 'LH� YHUJlQJOLFKHQ� *H-
bilde werden in enger Zu-
sammenarbeit mit Menschen 
der jeweiligen Stadt vor-
an gebracht. Das gemeinsa-
me Tun, die Diskussion, das 
*HVSUlFK��GLH�hEHUVFKUHLWXQJ�
GHU� NODVVLVFKHQ� :HUNJUHQ]HQ�
sind immer ein wesentlicher 
Bestandteil der Interventio-
QHQ��)UDQN�%|OWHU�HUVFKOLH�W�
)HOGHU� ]ZLVFKHQ� 6SLHO� XQG�
Politik, in der sich Gegen-
VlW]H� SURGXNWLY� YHUVFKUlQ-
NHQ�� $OOH� 3URMHNWH� ]HLFK-
QHQ�VLFK�GXUFK�LKUH�]XJOHLFK�
SUl]LVH�XQG�ULVNDQWH�5HDOL-
sation und ihre poetische 
%LOGPlFKWLJNHLW� DXV�� 'DEHL�
bestimmt oft eine Art Logik 
GHV� $EVXUGHQ� GLH� +DQGOXQJ��
VRXYHUlQ�DUEHLWHW�)UDQN�%|O-
ter mit Erwartungsbrüchen, 
mit Paradoxien und Verschie-
bungen, mit Perspektiv- und 
Proportionswechseln. Und er 
arbeitet mit dem Verschwin-
den, wenn seine Pappgebilde 
den Regen, das Wetter auf- 

Das Geld ist die 
Mauer. Das Kapital 
ist schlauer



VDXJHQ�LQ�VLFK�]XVDPPHQ�VLQNHQ��*HVFKLFKWH�ZLH�LP�=HLW-
raffer.
Eine unerwartet erwartete und dann real-existierende Ir-
ritation der Geschichte war der Bau der wirklichen Mauer 
durch Berlin, begonnen in der Nacht vom 12. auf den 13. 
$XJXVW�������hEHUOHJXQJHQ�]XU�$EULHJHOXQJ�GHV�:HVWWHLOV�
%HUOLQV� JDE� HV� OlQJVW� ±� ZLH� GLH� WlSSLVFK� YHUUlWHULVFKH�
/�JH�8OEULFKWV�]HLJW��GHU�DXI�GLH�)UDJH�HLQHU�-RXUQDOLVWLQ�
DQWZRUWHWH��Ä1LHPDQG�KDW�GLH�$EVLFKW�HLQH�0DXHU�]X�HUULFK-
WHQ³��+LHU�VWDQG�ZRKO�)UHXG�QHEHQ�GHP�RKQPlFKWLJHQ�0DFKW-
haber. Die Abschreckung potentieller Flüchtlinge durch 
HLQH� 0DXHU� DXV� :lFKWHUQ�� GXUFK� N|USHUOLFKH� 3UlVHQ]� ZDU�
]X�VFKZDFK�JHZRUGHQ��GHU�''5�OLHIHQ�GLH�0HQVFKHQ�GDYRQ��
VLH�ZXUGH�]X�HLQHP�IXQNWLRQVXQIlKLJHQ�6WDDW��%HNDQQW�LVW�
DXFK�GDV�DOOLLHUWH�(LQYHUVWlQGQLV�PLW�'HXWVFKODQGV�7HL-
OXQJ��V�I¿VDQW�IRUPXOLHUW�LQ�GHP�%RQPRW�GHV�6FKULIWVWHO-
lers François Mauriacs: „Ich liebe Deutschland so sehr, 
GDVV�LFK�OLHEHU�]ZHL�GDYRQ�KDEH�³
Mauern sind natürlich auch Symbole, aus dem Bild der Mauer 
wurden immer schon metaphorische Anleihen herausgeschla-
JHQ��6LH�N|QQHQ�I�U�UHFKWOLFKH��SROLWLVFKH��VR]LDOH�XQG�
|NRQRPLVFKH�*UHQ]HQ��I�U�LGHRORJLVFKH��UHOLJL|VH�XQG�SV\-
chologische Barrieren stehen. Dabei ist das Bild der Mauer 
potentiell ambivalent: In seiner Bedeutung changiert es 
]ZLVFKHQ� VFK�W]HQGHU� XQG� WUHQQHQGHU� )XQNWLRQ�� $EVFKLU-
mung und verhinderte Begegnung, geistige oder moralische 
Standhaftigkeit, Ordnung und strukturelle Gewalt, Eigenes 
XQG�)UHPGHV��VWR�HQ�LQ�LKUHP�'RSSHOJHVLFKW�DXIHLQDQGHU��,Q�
GHU� SURSDJDQGLVWLVFKHQ� 0HWDSKHU� YRP� 6FKXW]ZDOO� EHJHJQHQ�
und pervertieren sich die paradoxen Implikate der Mau-
HUEHGHXWXQJHQ��=XQlFKVW�DOOHUGLQJV�ZDU�GLH�%HUOLQHU�:HJ-
laufsperre gar nicht so stabil, obwohl sie natürlich ihren 
Zweck weitgehend erfüllte. Sie war in ihrer ersten „Fas-
VXQJ³�HLQ�Z�VWHV�.RQJORPHUDW��HLQ�6DPPHOVXULXP�DXV�=lXQHQ��
%HWRQSODWWHQ�� DOWHQ� )DVVDGHQUHVWHQ�� 6WDFKHOGUDKW� ±� HLQ�
abstruses, ominöses Stück Bau in der immer noch kriegsver-
VHKUWHQ�6WDGW��,PPHU�ZLHGHU�VW�U]WHQ�7HLOH�HLQ��0DXHUIlOOH�
der andern Art. Erst in mehreren Schritten wurde die Mauer 
SHUIHNWLRQLHUW��GDV�DP�PHLVWHQ�IRWRJUD¿HUWH�%DXZHUN�GHU�
:HOW�YHUZDQGHOWH�VLFK�]X�HLQHP�0RQXPHQW��GDV�NODUH�)RUP�
XQG�HIIHNWLYHQ�7HUURU�JURWHVN�YHUTXLFNWH�
Auf den Morgen-Schock der Mauer, der Berlin für mehr als 
���-DKUH�]X�HLQHU�JHWHLOWHQ�6WDGW�PDFKWH��IROJWHQ�QDW�U-
lich mannigfache Versuche, auch künstlerische, mit ihr um-



]XJHKHQ��$XI�GHU�2VWVHLWH�ZDU�VLH�6LJQDO�I�U�GLH�Ä$QNXQIW�
LP�$OOWDJ³��$SSHOO�]X�HLQHP�SUDJPDWLVFKHQ�''5�%H]XJ��$XI-
IRUGHUXQJ��VLFK�]X�DUUDQJLHUHQ�XQG�]X�LQWHJULHUHQ�±�RKQH�
$OWHUQDWLYH�� +HLQHU� 0�OOHUV� 'HU� %DX� ]HLJW� PLW� UDGLNDO�
modernen Mitteln die DDR als Übergangsgebilde, als Bau-
VWHOOH�� DOV� HLQH� WURW]� GHV� JUR�HQ� %DXV� HUVW� ]X� EDXHQ-
GH� *HVHOOVFKDIW�� 8WRSLH� XQG� 8WRSLHYHUOXVW�� $XIEUXFK� ]X�
Neuem, Anspruch auf Eigenes, Wahrheit und Wirklichkeit 
überschneiden sich, treiben ihre dynamischen Widersprüche 
KHUYRU��GHVLOOXVLRQLHUHQ�VLFK���IDVW�XQWHU�GHU�+DQG�±�LP�
Katastrophencharakter der Geschichte.
Auf der anderen Seite klang eine 1964 von Joseph Beuys 
auf dem Fluxus-Festival in Aachen ausgesprochene Empfeh-
OXQJ�ZLH�HLQH�(LQWDJVÀLHJH��GLH�DEHU�KHXWH�QRFK�VFKZLUUW��
„Erhöhung der Mauer um 5 cm (Bessere Proportion!)“ Das 
DXI� GHQ� HUVWHQ� %OLFN� ]\QLVFK� DQPXWHQGH� 6WDWHPHQW� ]LHOW�
jedoch auf die Mauer als Parabel für Sichtbarkeit und als 
5HÀHNWLRQVPRGHOO�I�U�GLH�5ROOH�GHU�.XQVW��,KU�EOHLEW��DOV�
Kehrseite der Medaille ihrer Freiheit und Autonomie, le-
GLJOLFK�GLH�lVWKHWLVFKH�.RUUHNWXU�GHU�9HUKlOWQLVVH��GLH�
dann - als Kunstwerk und sei es in der Darstellung des 
6FKUHFNOLFKVWHQ� �� DXFK� lVWKHWLVFKHV� 9HUJQ�JHQ� EHUHLWHW��
.XQVW�LVW�HLQ�$XVEHXWHU��YHUZDQGHOW�GLH�:LUNOLFKNHLW�]X�
Trost. Andererseits bleibt für Beuys genauso wahr, dass 
QXU�GLH�.XQVW�GDV�/HLG�GHU�0HQVFKHQ�]XP�$XVGUXFN�EULQJHQ�
NDQQ�RKQH�HV�DXV]XEHXWHQ��(QJDJHPHQW�XQG�/HLG�ZHUGHQ�LP�
Kunstwerk verwandelt, Objekt der Betrachtung. Sie sind 
nicht mehr, was sie waren: Zeugnisse gesellschaftlicher 
%UXWDOLWlW��%HX\V�PXVVWH�VLFK�UHFKWIHUWLJHQ���PLW�%OLFN�
DXI�GLH�''5�HUOlXWHUWH�HU�'HQQRFK��VHLQHQ�EL]DUU�DQPXWHQ-
den Vorschlag: „Dies ist ein Bild und sollte wie ein Bild 
betrachtet werden.” Und: „Die Betrachtung der Berliner 
Mauer, aus einem Gesichtswinkel, der allein die Proportion 
dieses Bauwerkes berücksichtigt, dürfte doch wohl erlaubt 
VHLQ��(QWVFKlUIW�VRIRUW�GLH�0DXHU��'XUFK�LQQHUHV�/DFKHQ��
Vernichtet die Mauer. Man bleibt nicht mehr an der physi-
VFKHQ�0DXHU�KlQJHQ��(V�ZLUG�DXI�GLH�JHLVWLJH�0DXHU�KLQJH-
OHQNW�XQG�GLHVH�]X��EHUZLQGHQ��GDUDXI�NRPPW�HV�MD�ZRKO�DQ��
=XQlFKVW�DOVR�ZLUG�GLH�0DXHU�GXUFK�PLFK��I�U�PLFK��EHU-
ZXQGHQ��������:HQQ�LFK�QDFK�%HUOLQ�NRPPH��]HUUW�PDQ�QDFK�
VSlWHVWHQV���0LQXWHQ�DQ�PLU�KHUXP��:DUHQ�6LH�VFKRQ�DQ�GHU�
Mauer? Ja, ich kenne die Mauer aus innerer Erfahrung. Ich 
ZHL��JHQDX��ZDV�GDV�LVW��GLHVH�0DXHU�³
Eine Art „inneres Lachen“ von dem Beuys spricht, könnte



durchaus auch Anlass und Resultat von Frank Bölters Mauer 
durch Belgrad sein. Schon in der Idee steckt ja eine aber-
ZLW]LJH�9ROWH��(LQJHODGHQ�QDFK�%HOJUDG�HLQ�.XQVWZHUN�DOV�
0HPRULDO�GHV�0DXHUIDOOV�]X�HQWZLFNHOQ��UHVWLWXLHUW�)UDQN�
%|OWHU�HEHQ�GLHVH�0DXHU��WUDQVOR]LHUW�GDV�JO�FNOLFK�DEZH-
sende Sperrwerk und errichtet es an einem anderen Ort, in 
einer anderen Stadt. Natürlich ist auch diese Rekonstruk-
WLRQ�GHV�ÄDQWLLPSHULDOLVWLVFKHQ�6FKXW]ZDOOV³�DXI�GHP�V\P-
EROWUlFKWLJHQ�3ODW]�GHU�5HSXEOLN�HLQH�)UDJH�XQG�HLQH�SUR-
YRNDQWH�+HUDXVIRUGHUXQJ��JHUDGH�KLHU��ZR�QLFKW�]XOHW]W�GLH�
Demonstrationen gegen Milosevic stattfanden, der Serbien 
LVROLHUWH��HLQPDXHUWH��DXI�VLFK�]XU�FNZLHV��6HLQ�6WXU]�LP�
Herbst 2000 wurde von der Bevölkerung durchaus mit dem 
Fall der Mauer in Berlin verglichen.
Mauern gab und gibt es in Belgrad viele, aber noch heute 
LVW�HV�VFKZHU�]X�VDJHQ��ZR�XQG�DXI�ZHOFKHU�6HLWH�%HOJUDG�
liegt. Diese metamorphosierende Stadt wurde im Verlauf ih-
UHU�*HVFKLFKWH�PHKU�DOV�]ZDQ]LJ�0DO�]HUVW|UW��MHGH�LKUHU�
%O�WH]HLWHQ� LVW� ÄPLW� HUVWDXQOLFKHU� 6FKQHOOLJNHLW� ZLHGHU�
verschwunden“ , doch jedes Mal entstand sie neu. In seiner 
*HVFKLFKWH�ZXUGH�%HOJUDG�LPPHU�ZLHGHU�IDVW�JlQ]OLFK�DXI�
VHLQH�$QIlQJH�]XU�FN�JHZRUIHQ��$EHU�DXI�GHP
________________
Joseph Beuys, In: Westkunst, Zeitgenössische Kunst seit 
������KUVJ��YRQ�/DV]OR�*OR]HU��.|OQ�������6�����
Pedja Milosavljevic Beograd grad na moru, (Belgrad, Stadt 
DP�0HHU��%HOJUDG�������]LWLHUW�QDFK��&ODXGLR�0DJULV��'R-
nau. Biographie eines Flusses, Wien 1988, S. 391 Schutt 
XQG�GHU�$VFKH�LKUHU�+lXVHU�HUULFKWHWHQ�GLH�hEHUOHEHQGHQ�
immer wieder eine neue Stadt. Diese wechselvolle Geschich-
WH� ¿QGHW� LKU� (FKR� LQ� LKUHQ� YLHOHQ� 1DPHQ�� %HOJUDG� KLH��
Singidun („Die Stadt am Wasser“) in der Zeit der Kelten. 
Die Römer machten Singidunum daraus, die slawischen Ein-
ZDQGHUHU� QDQQWHQ� HV� %HRJUDG� ±� GLH� ÄZHL�H� 6WDGW³�� (WZD�
]HKQPDO� ZHFKVHOWH� GHU� 1DPH�� )�U� GLH� %\]DQWLQHU� ZDU� GLH�
6WDGW�$OED�&UHFD��I�U�GLH�.UHX]ULWWHU�%HODJUDYD��I�U�GLH�
U|PLVFKHQ�3lSVWH�XQG�I�U�GLH�*HUPDQHQ�:LHVHQEXUJ�RGHU�GLH�
:HL�HQEXUJ��'LH�8QJDUQ�QDQQWHQ�%HOJUDG�1DQGRU�)HKHUYDU��
GLH�7�UNHQ�WDXIWHQ�VLH�'DU�8O�']LKDG�±�Ä'DV�+DXV�GHV�KHL-
ligen Kampfes“.
6HLW�GHP�0DXHUIDOO������LVW�DXFK�-XJRVODZLHQ�]HUIDOOHQ��
Belgrad, die Capitale des einstigen Vielvölkerstaats ist 
KHXWH�QXU�QRFK�HLQH�6WDGW�LQ�6HUELHQ��,Q�GHQ�OHW]WHQ�-DK-
UHV�-XJRVODZLHQV�IUDQVWHQ�DXFK�GLH�*UHQ]HQ�DXV�]ZLVFKHQ



Krieg und Frieden, verschwunden waren/sind die eindeutig 
LGHQWL¿]LHUEDUHQ� NULHJVI�KUHQGHQ� 6XEMHNWH� XQG� LKUH� *HJ-
ner, die simple Unterscheidung in Zivilisten und Soldaten, 
YRQ�]XOlVVLJHU�XQG�XQ]XOlVVLJHU�*HZDOW��%HJOHLWHW�YRQ�GHU�
OHLFKW�DXV]XEHXWHQGHQ�$QJVW�YRU�GHU�*OREDOLVLHUXQJ��GLH�
die Welt mit weniger sichtbaren, doch mindestens ebenso 
VWDELOHQ�0DXHUQ�XQG�*UHQ]HQ�YHUVLHKW��PXWLHUWH�GHU�:XQVFK�
QDFK�HLQHP�JHVLFKHUWHQ�7HUULWRULXP�]XP�7HUURU��GHUMHQL-
JH� QDFK� HLQHP� VWDELOHQ� )XQGDPHQW� ]XP� )XQGDPHQWDOLVPXV��
8QG�]X�VROFKHQ�$QDFKURQLVPHQ�JHK|UW�HV�DXFK��GLH�3UR]HV-
VH�GHU�À�FKWLJHQ�0RGHUQH�]X�XQWHUODXIHQ�XQG�VWDWWGHVVHQ�
DXI�YHUJHVVHQH�5DXPJUHQ]HQ�KLQ]XZHLVHQ��'LH�VFKQHOOHQ�XQG�
raumunsensiblen Geld- und Informationsströme ignorieren 
XQG� �EHUZLQGHQ� GLH� QDLYHQ�� DOWHQ� 0DXHUQ�� $EHU� EOLW]JH-
schwind erwachsen neue.
%HOJUDG�LVW�lOWHU�DOV�0RVNDX�XQG�:LHQ��/RQGRQ�XQG�%HUOLQ��
doch lebt seine Vergangenheit nicht in den wenigen übrig-
gebliebenen Monumenten, sondern eher in einem unsichtbaren 
6XEVWUDW��Ä.XOWXUHQ�XQG�=HLWDOWHU��GLH�VLFK�ZLH�%OlWWHU�LQ�
GHU�(UGH�]HUVHW]W�KDEHQ��LQ�HLQHP�YLHOVFKLFKWLJHQ��IUXFKW-
EDUHQ� +XPXV�� LQ� GLH� GLHVH� PHKUIDFKH� 6WDGW� LKUH� :XU]HOQ�
gesenkt hat…“ In dieser Metropole überblenden sich Zeiten 
XQG�5lXPH��W�UPHQ�VLFK�DXIHLQDQGHU��ELOGHQ�QRFK�KHXWH�HL-
nen Stadtraum von einer eigentümlichen Energie, vital, von 
unergründbarem Elan: Eine subversive Duchamp‘sche Geste - 
es gibt kein Problem, weil es keine Lösungen gibt.
__________
(EHQGD�6�����I�0DXHUQ�XQG�*UHQ]HQ��%HOJUDG�ZLUG��EHUUDJW�
vom Kalemegdan, der einmal strategisch überaus wichtigen 
XQG�HUELWWHUW�XPNlPSIWHQ�)HVWXQJ��HLQ�6\PERO�I�U�GLH�*H-
fechte um die Vorherrschaft in Südost-Europa. 2009, als 
Frank Bölter seine Mauer errichtete, gab es für die Serben 
QRFK�GLH�XQVLFKWEDUH�0DXHU�GHU�9LVD�3ÀLFKW�LQ�GLH�ZHVWOLFKH�
:HOW��Ä(V�VFKHLQW��DOV�ZlUHQ�QLFKW�DOOH�7HLOH�GHU�%HUOL-
QHU�0DXHU�LP�0XVHXP�JHODQGHW³��EHGDXHUW�*RUDQ�6YLODQRYLü��
HUVWHU� VHUELVFKHU� $X�HQPLQLVWHU� QDFK� GHU� 0LORVHYLü�bUD��
„Einige Teile wurden verwendet, um die Festung Europa mit 
HLQHU�DQGHUHQ��GHU�6FKHQJHQ�0DXHU��]X�YHUVWlUNHQ��'LHVH�
Mauer polarisiert Europa nun mehr, als es die Berliner 
0DXHU�MH�JHWDQ�KDW�³�'LH�(QGH������DXVJHVHW]WH�9LVD�3ÀLFKW�
für Reisen nach Europa droht bei Zuwiderhandlungen der 
%HJ�QVWLJWHQ�LPPHU�ZLHGHU�JHNLSSW�]X�ZHUGHQ��1HXHUOLFK�LP�
Zusammenhang mit abwandernden Roma, denen Serbien (plan-
YROO��VFKODX��]X�ZHQLJ�ELHWHW��XP�VLH�]X�+DXVH�]X�KDOWHQ��



%LV� ]X� VHLQHU� 9HUKDIWXQJ� ����� VFK�W]WH� HLQH� 0DXHU� DXV�
6FKZHLJHQ�GHQ�.ULHJVYHUEUHFKHU�.DUDGåLF��&DUOD�GHO�3RQ-
te beschreibt in ihren Memoiren, auf der Jagd nach den 
.ULHJVYHUEUHFKHUQ�JHJHQ�GLH�:DQG�JHODXIHQ�]X�VHLQ��Ä'LHVH�
‚Gummi-Mauer‘ dehnte sich von Brüssel bis nach London, 
Paris, Rom, Washington und New York“.
0DXHUQ�lQGHUQ�VLFK�XQG�EOHLEHQ�GRFK���DXFK�QDFK�0DXHUIlO-
len. Sie bleiben in der Erinnerung, verschieben sich, wer-
GHQ�GXUFKOlVVLJ��YHUVFKOLH�HQ�VLFK�DQGHUQRUWV��(LQH�0DXHU�
LVW�HLQH�*UHQ]H��=X�ZHP�JHK|UW�VLH"�'DV�%LOG�GHU�0DXHU�LVW�
nie eindeutig. Gemeinsam ist allen Beschwörungen nur dies: 
6LH�VLQG�6\PERO�I�U�:LGHUVLQQ��VLH�HYR]LHUHQ�:LGHUZLOOHQ��
In der Bestimmung des Widersinns und in seiner Beschwörung 
im Bild entfaltet sich die
_____________
'XVND�$QDVWDVLMHYLü��%HOJUDGHU�0DXHU��5HSRUW��0DJD]LQ�I�U�.XQVW�
und Zivilgesellschaft in Zentral- und Osteuropa, Oktober 2006, 
ZZZ�UHGDNWLRQVEXHUR�DW�� (EHQGD�� *UXQGVlW]OLFKH� (LQUHLVHHU-
IRUGHUQLVVH�DXV�GLHVHU�=HLW�]��%��I�U�gVWHUUHLFK��SHUV|QOLFKH�
Vorsprache des Visumwerbers, gültiger Reisepass und Kopie der 
HUVWHQ�]ZHL�6HLWHQ�GLHVHV�3DVVHV�9RUODJH�GHV�YRUKHULJHQ�5HLVH-
passes, aktuelles Passfoto, Antragsformular, vom Visumwerber in 
GHXWVFKHU�RGHU�HQJOLVFKHU�6SUDFKH�YROOVWlQGLJ�XQG�LQ�ODWHLQL-
schen Blockbuchstaben ausgefüllt und unterschrieben (bei min-
GHUMlKULJHQ� 9LVXPZHUEHUQ� 8QWHUVFKULIW� HLQHV� (U]LHKXQJVEHUHFK-
WLJWHQ��� EHL� DOOHLQUHLVHQGHQ� 0LQGHUMlKULJHQ�� JHULFKWOLFK� RGHU�
QRWDULHOO� EHJODXELJWH� (LQYHUVWlQGQLVHUNOlUXQJ� YRQ� EHLGHQ� (O-
tern sowie Geburtsurkunde. Eine Kranken- und Unfallversicherung, 
die folgende Kriterien erfüllt: Deckungssumme mindestens 30.000 
(XUR� �� *�OWLJNHLW� LQ� DOOHQ� 6FKHQJHQ�6WDDWHQ� �QXU� gVWHUUHLFK�
ist nicht ausreichend), Gültigkeitsdauer der Versicherung muss 
der Gültigkeitsdauer des Visums entspre 'LIIHUHQ]�� $P� %LOG�
der Mauer orientiert sich eine erste Unterscheidung: kann 
und soll die Mauer durchbrochen werden oder symbolisiert 
VLH�HLQ�8QDElQGHUOLFKHV"�:HQQ�1LHW]VFKH�LQ�VHLQHU�.ULWLN�
der bisherigen höchsten Werte in diesen eine „Psycholo-
gie der Verhinderung, eine Art Vermauerung aus Furcht“ am 
:HUNH�VLHKW��VR�LVW�GLHVH�Ä9HUPDXHUXQJ³�]XJOHLFK�SUl]LVH�
XQG�YHUlQGHUEDU�JHGDFKW��:HQQ�(UQVW�-�QJHU�HLQH�ÄHLQIDFKH�
:DKUKHLW�������GXUFK�%HVFKUHLEXQJHQ�PLW�SDSLHUHQHQ�:lQGHQ�
YHUVWHOOW³�EHVFKUHLEW��GDQQ�PLW�GHP�$QVSUXFK��GLHVH�:lQ-
GH�]HUULVVHQ�XQG�GHQ�%OLFN�DXI�GLH�6DFKH�VHOEVW�JHULFKWHW�
]X�KDEHQ��'LH�SDSLHUQHQ�:lQGH�VLQG�KLHU�HLQH�0HWDSKHU�I�U�
7UXJ�XQG�7lXVFKXQJ��GLH�:DKUKHLWHQ�DQJHQHKP�YHUVWHOOHQ�
Die Pappmauer von Frank Bölter ist gleichsam eine Inver-
sion dieses Gedankens: Gerade ihre Errichtung gibt einen



freien Blick, ihre Neubeschreibung, die nonchalant und 
VXEYHUVLY� ]XJOHLFK� YHUVFKLHGHQH� 5lXPH� LQHLQDQGHU� NLSSHQ�
OlVVW�� |IIQHW� LP� 1DFKELOG� GHU� :HQGH� YLHOIlOWLJH� %H]�JH�
KLQ�]XP�6XFKELOG�(XURSD��'LH�,QWHUYHQWLRQ�UHVWLWXLHUW�HLQ�
Monument und ein geschichtliches Ereignis und Geschichte 
VHOEVW�LVW�YRQ�HLJHQDUWLJHU�.DSUL]LRVLWlW��:HQQ�ZLU�JODX-
EHQ�� VLH� YHUVWDQGHQ� ]X� KDEHQ�� HQW]LHKW� VLH� VLFK�� OlVVW�
Dinge auftauchen, auf die man nicht vorbereitet ist. Wo 
ein klares Bild war, sind nur noch Blickwinkel, Perspek-
WLYHQ��(ULQQHUXQJHQ��*HVFKLFKWHQ�±�=XNXQIW�XQG�9HUJDQJHQ-
heit berühren sich. Die Belgrader Mauer ist eine Inter-
pretation und ein Gedankenspiel. Noch einmal entsteht in 
dem kollektiven Werk der merkwürdige Mythos der Mauer, die 
REV]|QH�)DV]LQDWLRQ��GLH
______________
FKHQ��'HU�6LW]�GHU�9HUVLFKHUXQJVJHVHOOVFKDIW�PXVV�LQ�gVWHUUHLFK�
RGHU� HLQHP� (8�6WDDW� OLHJHQ� 6lPWOLFKH� 'RNXPHQWH� LQ� VHUELVFKHU�
6SUDFKH�VLQG�PLW�GHXWVFKHU�hEHUVHW]XQJ�LQ�0DVFKLQHQVFKULIW�YRU-
]XOHJHQ�� $EKlQJLJ� YRQ� GHU� $UW� GHV� 9LVXPV� VLQG� ZHLWHUV� HUIRU-
GHUOLFK�� ]XP� %HLVSLHO� EHL� HLQHP� %HVXFKHUYLVXP� �%HDUEHLWXQJV�
GDXHU��VLHEHQ�7DJH���9HUSÀLFKWXQJVHUNOlUXQJ�GHV�(LQODGHQGHQ�LP�
Original, gerichtlich oder notariell beglaubigt mit Angabe der 
Telefonnummer des Gerichts/Notars, aktueller Einkommensnachweis 
des Einladenden (Original oder beglaubigte Kopie), Kopie des 
5HLVHSDVVHV��EH]LHKXQJVZHLVH�6WDDWVE�UJHUVFKDIWVQDFKZHLVHV��GHV�
(LQODGHQGHQ��ZHQQ�GHU�(LQODGHQGH�DXVOlQGLVFKHU�6WDDWVE�UJHU�LVW��
auch Kopie des österreichischen Aufenthaltssichtvermerkes, Kopie 
des Mietvertrages des Einladenden samt Nachweis der Wohnkosten 
EH]LHKXQJVZHLVH�.RSLH�GHV�.DXIYHUWUDJHV�*UXQGEXFKDXV]XJHV��EHL�
Verwandtenbesuch: Verwandtschaftsnachweis (Urkunden), Arbeits-
EHVWlWLJXQJ�GHV�$UEHLWJHEHUV��$UEHLWVEXFK�XQG�.RSLH��%HVWlWLJXQJ�
�EHU� 8UODXEVDXVPD��� %HVWlWLJXQJ� �EHU� *HKDOWV��� 3HQVLRQV�� RGHU�
sonstige Einkünfte.
Carla del Ponte, Im Namen der Anklage, Frankfurt am Main 2009, S. 
von geteilten Städten, von Mauern und Zäunen durch Länder 
ausgeht: Israel und Jerusalem, Mexico, Nikosia, Belfast, 
Mostar, Mitrovica: allesamt Exempel für den Störfall. Ge-
rade die Berliner Mauer amalgamierte Schauder und At-
traktion. Sie durchschnitt die Stadt, in ihrem (ab 1975) 
sachlichen, minimalistischen Gestus durchaus ein land art 
piece. Die optische gefällige Ausgestaltung der Mauer wur-
de für den Nationalen Verteidigungsrat der DDR zur Pflicht, 
anstößige und überflüssige Element hatten zu verschwinden, 
um das Brandenburger Tor herum mutierte der Todesstreifen 
zu einem kleinbürgerlichen Ensemble mit Blumenkästen und 
rollbaren, schmiedeeisernen Gittern. Bunt bemalt auf der



Berlin 1966, S.90
Friedrich Nietzsche, Der Wille zur Macht, Leipzig 1922, Allge-
mein Moralistisches, Eintrag 296
Ernst Jünger, Typus Name Gestalt, Stuttgart 1963, S. 29 f.

anderen Seite wurde die Mauer Folie für die Kunst. An ab-
gelegen Stellen jedoch blieb die Lottermauer was sie war, 
ein Provisorium, Bild des sozialistischen Schlendrians, 
bröckelnder Beton, wuchernde Vegetation, wildes Bauen. Und 
wie im Paradox erzeugte die Mauer Leere, absoluten Zwi-
schenraum, ein Nichts oder die reine Macht verselbständigt 
im Non-lieu. Ein Phantasma, irre real. Diese vielschichti-
gen Facetten, das Verfugte, die Abwesenheit, das Geheim-
nis, die Hysterie, die Gewalt, die Veränderbarkeit, der 
Verfall waren in Frank Bölters Mauer ganz selbstverständ-
lich da. In eigentümlicher Simultaneität ist sein Mauerbau 
ironisch, widerborstiges Zitat, Anspielung, Scherz und 
doch ernst und wahr. Diese Mauer stand für einen histori-
schen Moment, wie eine Parodie, die sich selbst parodiert 
und gerade dadurch einen anderen Zeitraum öffnet. Im ge-
meinsamen Aufbau, in der eigenwilligen Interpretation von 
Bildern und Resten steckt eine heroische Behauptung – und 
die Unterhöhlung all dieser heroischen Gesten.
Sowohl in Bölters Bau als auch in seinem Ende, der Auflö-
sung in einem Belgrader Gewitter, kollabiert vielleicht 
auch unser Verstehen. Um Verstehen, um die Desillusionie-
rung von kulturellen Bemühungen kreist auch der Bericht 
Kafkas Beim Bau der chinesischen Mauer.
__________
Siehe dazu: Wolfgang Fritz Haug, Die Mauer, Zur Kritik der Me-
taphorik des Absurden, In: Das Argument, Das Argument - Berliner 
Hefte für Probleme der Gesellschaft 37: Theorien der Vergeblich-
keit, hrsg. von Wolfgang Fritz Haug und Cristof Müller-Wirth, 
Der Bau der Mauer ist nur die äußere Hülle der Erzählung, 
eigentlich geht es um den Wunsch zu Verstehen – und seine 
letztliche Unverfügbarkeit. Im Laufe der Lektüre wird der 
Text zur Parabel der Kommunikation, es geht nicht mehr um 
Wissen von oder über die Mauer, sondern um Botschaften, um 
verfälschte oder irrgeleitete Nachrichten, um Sätze, die 
nicht verstanden werden. Was können wir von Mauern wis-
sen, was ist Sinn: Bei Kafka ist die Mauer die Arena der 
Weltfremdheit. Der Bericht geht auf den mythischen Grund 
solcher Einrichtungen, die anordnende Institution selbst 
wird zur mythischen Fiktion. Institution und Initiation, 
Grenze und die Punkte des Übertritts oszillieren. Gabe und



Verlust, Aufbau und Zerfall und das Herumtaumeln der Zen-
tren sind sich ganz nah in diesem enigmatischen Text: Was 
hat die Mauer hier verloren, warum spukt sie dort herum? 
Rätsel, die sich auch bei der Belgrader Mauer stellen. Wo 
ist das Trennende zwischen uns? Diese Mauer ist Behaup-
tung und Frage. Im Spiel, im Widerspiel der gewalttätigen 
Einrichtung wird Verstehen und Nichtverstehen, die Rede 
von und über etwas erneut auf den Prüfstand gestellt. 
Vielleicht doch: Wiederholte Differenzen, für Asyle ohne 
Grenzen - Europas Mauern werden fallen an die Anemonen und 
Korallen.

Dorothée Bauerle-Willert
___________
Siehe dazu: Olaf Biese, Steinzeit. Mauern in Berlin, Ber-
lin 2011, S. 355 ff
Tocotronic, Neue Zonen, 2013










